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Zwei Irlands.
Der greise Feldmarschall Lord Wolseley , der Ver¬

traute des Königs Eduard , ist nach Südafrika abgererst,
imd das englische .Kabinet läßt verkünden , daß Wolseley
in Privatangelegcirheiten nach Südafrika gehe . Daraus
geht hervor , daß der Lord nicht in privaten Aiigelegeii-
yeiten , sondern in einer sehr wichtigen Mission nach
Südafrika geht ! Es ist seit Langem bekannt , daß König
Eduard über den Burenkrieg anderer Meinung ist als
das Kabinet Salisbury -Chamberlain . Nicht als ob
König Eduard mit einen : empfindsameren Herzen begabt
sei, aber die ungeheuren Opfer an Gut und Blut , die
der nun schon bald 21/2  Jahre dauernde Krieg fordert,
die fortgesetzten Schlappen , welche die englischen gruppen
noch immer erleiden , die politische und die moralische
Schwächung Englands durch dicseii unseligen Krieg und
vor Allem die durch deir Krieg herbeigefuhrte hochbedenk¬
liche Zuspitzung der irischen Frage sollen in dem König
Eduard der seinen .Krönuiigstag gen : in Ruh und
Frieden begehen niöchte , den Wunsch nach einem auf an¬
ständige i -nd ehrenvolle Weise herbeizusuhrcnden
Friedensschluß rege gemacht haben.

@3  wäre deshalb begreiflich , daß König Eduard , der
unter demselben llebelstand leidet , wie wir auch, daß er
nämlich über die Kriegslage in Südafrika lediglich durch
die verlogerre englische Berichterstattung informirt wird,
das Bednrfniß fühlte , durch einen cinwandssreien und
sachverständigen Zeugen die Wahrheit über Südafrika zu
erfahren . In intiimm englischen Kreisen wird soeben ein
Wort kolportirt . das König Eduard gesprochen haben
soll und das von einem solchen Maß von Staatsklughmt
zeugen würde , daß nran beut König Eduard Manches ab-
L ,7 » °. in B « mft Pu » u » , n
gesagt worden ist . König Eduard soll nämlich angeblich
in Bezug auf Südafrika das Wort gesprochen haben
daß England eigentlich a n e in ein I r I an d
genug habe . . . . . . . . ,

SBeim das Wort nicht wahr ist , so ist es sedensall - gut
erfunden . 731 Jahre ist die irische Frage alt , und m dicsm
731 Jahren hat England sie nicht zu losen vermocht . W«
südafrikanische Frage aber ist größer als die irische , denn
Südafrika ist größer als Irland . Dieser Vergleich er¬
öffnet mithin recht schlechte Aussichten aus die Losung der
südafrikanischen Frage . Seitdem im ^ahre 1171 Irland
von England uiiterworsen wordeii war , haben die Kampfe

zwischen deii Eroberern und den Eroberten fast niemals
aufgehört . Länger als . sechs Jahrhunderte dau^ llm
diese Kämpfe , bis endlich iin crsteii >Bhrc e, ' 3
Jahrhunderts die Vereinigung der beiden Königreiche
vollzogen wurde . Aber aus dieser Bereinigung ist r 1
lange keine Verschmelzuiig geworden . ^ , „t,

England hat im Laufe dieser hundert ^ ahrc ab¬
wechselnd mit Gewalt und Güte diese Verschmelzung her-
beizuführeii gesucht , aber das Ergebniß dieses Ver-
schnielzungsprozesses war , „wie wenn Wasser mit s- ei
sich menget !" Engländer und Iren stchm M heute noll)
so feindselig gegenüber wie vor sieben Jahrhunderten,
und insbesondere im Laufe der letzten Jahre hat sich dieser
Haß , geschürt durch den südafrikanischen Krieg , zu emer
Stärke ausgewachsen , die den englischen Staatsmännern
die eriistcste Sorge verursacht , und sie zeigt , daß England
sich der Lösimg der irischen Frage liicht genähert , sonderii
sich von ihr noch weiter eiitfernt hat . , . . - ,

>̂ er Gegensätze zwischen England und Irland sind m
der That zu viele, "als daß sie sich überbrücken ließen . Zur
Stammesverschiedenheit treten die Verschiedenheiten de»
Sprachidioms und der Gegensatz der Religion , renn Ir¬
land ist überwiegend katholisch , lind zu diesen nefgeheii-
bcn Gegensätzen treten noch die politischen Gegensätze uiid
endlich die wirthschaftlicheii , die zwischen dem reichen iiiid
industriellen England und der armen , ausgesogenen
Päckllcrbevölkerimg Irlands sich ganz von selbst ergeben
Die „civilisatorischen " Leistungen Englands m ^ rlanl

irland

kennzeichiien sich dadurch , daß Jrlaiid um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts über 8 Millionen Emwohner hatte,
und daß es heilte nur .4,700,000 Einwohner zahlst Nahe¬
zu 31/2  Millionen Menschen hat die englische Politit und
der Hunger aus der Heimath vertrieben . s . 0

Welche Zuspitzung die irische Frage neuerdums , in¬
besondere infolge des Burenkrieges , bei dem die Iren mit
ihren Sympathieen rücklsaltlos auf Seiten der ebenso '.vre
sie unterdrückten Buren stehen , erfahren hat , erhellt aus
mehreren Anzeichen . Hat doch König Eduard seine ge-
plmrte Reise nach Irland ausgeben musseii , lind hat dre
englische Regierung sich doch gerrothigt geseheii , ein zur
Abfahrt nacf) Südafrika beordertes Bataillon des Sufsolk-
Regiments rrach Irland ziirückzusciideii . >iN der Shat hat
die irische Frage sich in hochbedenklicher Werse zugespitzt.
Und gesetzt deii Fall , daß die englischen Massenhecre doch
früher oder später der znsammcngcschmolzenen Bnren-
schaareir Herr wcrdeir . so muß es doch als fraglich er-
cheinen , ob es wirklich ein Ausfluß der höchsten Staats¬

weisheit wäre , wenn Englarrd sich in Südafrika cm
zweites , noch schlimmeres Jrlarrd schaffte . Zwei Irlands
könnte England vielleicht nicht verdauen!

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. März.
In der Abendsitzung vom 14 . März wurde die Beratchmg

des Kultus - Etats fortgesetzt . Abg . H 0 f m a n n (nat .- lib .)
uhrt aus : Die Seminare ertheilten das Einiahrigenzcugmß,
ic müßten daher zu den höheren Schulen gerechnet und ihre

Lehrer müßten Oberlehrer genannt werden . — Mmstenat-
direktor Kuegler  erwidert , der Vorredner irr - in der Voraus¬
setzung , daß die Unterrichtsverwaltung die seminaristisch ge¬
bildeten Lehrkräfte gegen die akademisch gebildeten zuruckse .ze.
Es werde nur nach der Tüchtigkeit gefragt , nicht nach den:
Bildungsgänge . Redner führt dafür Belege an . — wdg.
Stanke (Eentr .) fordert von der Regierung , daß du Ver¬
ordnungen des Ministeriums in Oberschlesien stritt « innegehaltrn
werden . — Ministerialdirektor Kuegler  erwidert , die unter-
richtsverwaltung müsse es von sich weisen , daß ste immer für
die Zustände in Oberschlesien verantwortlich gemacht werde.

Das Haus setzt heute die Berathung des Kultus -Etats
fort . Abg . D i t t r i ch (Eentr .) beklagt die Zunahme der
Simultanschulen seit 1886 und wünscht bester - Fürsorge für d '.e
konfessionellen Minderheiten . Diese Fürsorge müsse surdie Ge¬
meinden obligatorisch sein . — Der Kultusml  n i st e r er¬
widert ' Ich ließ über meinen Wunsch , konfessionelle Schulen für
die Minderheiten nach Möglichkeit -inzurichten kernen Zweifel.
Wir können die Simultanschulen aber nicht überall beseitigen.
_ Aba . Gl 0 watzti (Eentr .) beklagt sich über Mißstande m
Oberschlesien . — Ministerialdirektor Kuegler  erwidert , der
Vorredner hat das loyal - Verhalten der katholischen Presse h«r-
vorgehoben . Redner verliest eine R -ihe von Zeitungsausschnitten,
aus denen das Gegentheil h -rvorg -ht . Er bezeichnet dieses Ver¬
halten als eine Vergiftung des oberschlesischen Volkes , wie es
schlimmer nicht gedacht werden konnte . — Abg . D asb ach
Eentr .) : Die Aeußerungen der Presse waren schroff , aber die

Regierung hat angefangen . Di - katholischen Schulen werden den
evangelischen gegenüber bcnachtheillg , indem die katholischen
Lehrer durchschnittlich mehr Kinder unterrichten muffen als ine

evangelischen . — Ministerialdirektor K u e gl e r den Ab¬
führungen Dasbachs entgegen und wendet stcy zahlenmäßig
gegen besten Beschwerden über imparitätische Behandlung der
Katholiken . — Gegenüber den Ausführungen GlowatzkiS er¬
klärt der Kultusminister,  die polnische Presste Hab -̂ dl-
Wreschner Vorgänge entstellt . Die Bevölkerung , von Wrcschen
habe sich ruhig verhalten , bis die polnische Agitation zu arbeiten
anfing . Ein Antrag auf Schluß wird angenommen und eme
Rerhe von Titeln bewilligt . — Abg . v . L i m b n r g - S t i r u m
Ikons ) bemerkt gegenüber der Forderung der Paritat der Krer,-
chulinspeltoren . daß auch Katholiken dazu genommen wurden,

di - segensreich wirkten . Man könne also der Regierung den Vor¬
wurf der Absichtlichkeit mit der Besetzung durch evangelische

Ern FamMengeheimniß.
Roman von A . Foorc.

Berechtigte Uebersetzung aus dem Holländischen
von Hermann Koppel.

(23 . Fortsetzung .)

Welch einen reichen Stofs für laiigdauerndc Ge¬
spräche Vieser Brief den beiden Mädchen bot , wird seder
Leser begreifen ; manche Stellen wurden nochmal gelesen,
Über andere herzlich gelacht , bis endlich. die. größte Nenig-
keit beinahe vergessen wurde m der Behandlung der wich¬
tigen Frage : „Was solleii wir in den Kmderkorb hmern-
tbun ?" Laura schlug vor , ein Tauskleidchen zu sticken,
Elise stimmte nach einigem Zögern zu ; das Modell wum e
ausgewählt , sogar Länge und Breite bestimmt , dann atẑ r
— verfielen Beide in Rachdeiiken . .

Das Gefühl der Einsainkeit , das Bcdurfmß eine»
mevr beskiminken Lebensziels , der Wunsch , m eigenem
Hause , an eigenem Herde die Befriedigung des unklaren
Verlanaens zu finden , das ans deni Ginndc jede»
Menschenherzes schlummerr , lnar durch die Beschreibung
des Eheglücks und die süße Hofsirung der FrermdiN m den
sonst so ruhigen Mädchenherzen erwacht , - aura cufzte
tief und starrte in düsterem Nachdenken vor sich hm.
Eliie schlua den sanften Blick zu den blauen Wolken

Wieder träumte sie jenen süßen dummen Traum von
den: jungen Mann , der ernst koiiimerr wurde nur da»
bchchchdme Veilchen z:: suchen, der , ungesesselt durch so
mmchM seurigeii Blick , in ihre Augen scksauen wird , der
Gwt nur eine schöne Gestalt in seine Arme zri drucken
wünsch " sondern ein zartes , liebevolles Herz mr das seine

'OmennÄch solch ein Mann sich fände , wie süß , wie
angenehm würde sie ihm das Leben , machen durch ihre
Te wie dankbar würde sie ihm sur ferne Zuneigung
^ieoe , mir , ,, Kampfe ums Dasein ber-

jL , wikwurd - ft- ihn in Tagen !« Schm - rze- t- i>s« n

MiM » die - in - P - rl - « » ' "n "I“|cn
.Mrschel zu finden wysen, sind selren.

Wenn es wahr ist, was incm wohl nmnchmal behaup¬
tet hat , daß der Mann an Verstand und Bildung über der
Frau stehen müsse , so ist doch so viel sicher,, daß sic ihn
weit überragt in der Würdigung des wah r̂has ^ Guten und
Edlen , des im richtigen Sinne des Wortes „Schonen ,
ja nur selten sehen wir den Jüngling lieben , wo . cinc
äußere Schönheit — ivenigsteriS in seinen Augen — ' hn
fesselt und oft sind wir Zerige , daß ein zungeü Madchm.
wegen ihrer Reize von Vielen begehrt , Herz und Hand
einem Manne schenkt, der sich nur durch Verstand und
Tugeird anszeichnet . .

s)jdn es gicbt jo viele SScicit , to \c. feitjc , unter ocit
Frauen , sanfte , zarte , nach Liebe schmachtende Herzen
die des greisen Vaters Lebensfreude ausmachm . die ans
dem Antlitz der alten Nkutter ein Lächeln , em zartes,
dmitbares Lächeln hervorrufm , die wie ein wohlthatiger
Engel nnchcrgehen und stets doill zu fiirdcn sind , wo eine
Thräne au  trocknen , eine Gefallene auszurichten ist . deren
Dasein eine Wohlthat für Jene ist , die sie umgebeit , und
— die fein Mann begehrt als guten GemuS seines Her¬
zens , seines Hauses , zur Mutter seiner Sohne und
Töchter ! !

XXI.

Es ist Mai , der Monat neuer Blumen , neuer . Hoff¬
nung neuer Liebe — und Alles grünt und blüht m der
verjüngten Natur . Ach, daß der Lenz doch nicht nur der
Erde neue Kräfte schenkte, sondern auch dem Menschen.
_Aber nein , vergebens erwartet iiian von der schwuleir
Frühlingsluft , was nur der Engel des Tcdes bringen
könnte : — Hülse für den Schwindsüchttgen!

Wohl versilbert die Frühlingssonne die kurz zuvor
noch dunklen Wolken , wohl sieht sie durch das geöffnete
Fenster nach innen mit strahlendern Blrä , alv will iw
sagen : „Komm ' heraus , kranker Mann , und sieh, wie ich
die Blumen so lange erwärmt habe , bis sie an die An-
tunst des Sommers geglaubt haben und langsam dre
Kelche öffneten ; komm ' heraus und sieh, wie ich. D 'aman-
ten in das Bächlein gestreut habe und ein sanst grünes
Kleid über die Erde breitete ". — aber der arme Kranke
versucht vergebens , der freundlichen ^ Stimme Gehöd zu
schenken ; er richtet sich aus seinem Stuhl auf , macht em
paar Schritte — wankt und seufzt.

Nein , es geht nicht — ich kann nicht mehr ; nicht mal
einen Schritt '. . . 0 Laura , ich hätte so gern,noch em-
mal die blaue Lust und die grüne Erde gesehen.

„Soll ich Dir Tcineii Stuhl ans Fenster schieben«
Onkel ?" .. .
~ Nein liebes Kind , es würde mir nichts nützen . Ich
möchte gern die ganze Natur mit meinem Blick umsasien,
ich will nicht einen Baum , sondern den Wald , nicht eme
Wolke , sondern das Firmament sehen . Und das vermag
ich nicht mehr , Kind !" . . . .

Sie nimmt ihre Arbeit wieder aus und schweigt ; sw
darf diesem Kranken gegenüber nicht sprechen von : „wenn
Du wieder besser bist ", oder „im nächsten Hahr ,
Redensarten , die gewöhnlich mit . .bebenden Lippen aus¬
gesprochen , mit ängstlichem Zweifel angehort oi>er mit
unbegründeter Hoffnung festgehalten werden — bw zum
Ende — •— Onkel Louis würde solche Worte nur mit
einem Lächeln anhören und mit seinen ! ernsten Blick gen
Himmel weisen . , „ , (

Die Thür wird leise geossiiet , und y>-rau de Eantel
tritt herein Sobald sie neben den : Kranken sitzt, steht
Laura auf ; sie läßt Bruder und Schwester meist allem,
fühlend , daß zwischen ihnen Gedanken ausgetauscht,
längst verflogene Zeiten in die Erinnerung . zuruckgenpen
werden , wobei ein Dritter immer überflüssig ist.

Als sie nach einer halben Stunde wiederkommt , fmdet
sie sie in ein ernstes Gespräch vertieft . Beide mit feuchten

^ " ^ Onkel , sieh mal , welch prächtige Blumen ich gepflückt
voöo "̂
' ' „Ich danke Dir , meine Liebe , stelle sie hier dicht neben

Nein , nicht zu nah , Onkel , der Duft ist zu stark für
Dich',' Tu bekämest Kopfschmerzen davon ."

Liebes sorgsames Kind !" sagt er, - nnt zartenr Bttck.
" >ch hätte beinahe vergessen , Laura , wonach ich Dich

fragen wollte ", sagt Frau de Cantel . »Win empfingen
beute Morgen einen Brief von ötora , sie ladet Dich nne^
Elise ein , aus einige Tage nach Bladeren zu kommen,
Georg und ich geheri auch hinüber , und sie veriprlcht nch
ein großes Vergnügen davon , uns Alle ber ßch 5u haben,

Les ist ein allerliebster Plan , und . es wäre für lehr
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Geistliche nicht machen. — Die Abgg. Ehlers (frei ). Sßcr.) ,
v. Zedlitz (freikons .) und Funck (sreis. Volksp.) spreü̂ n
slch gegen die KreiSscyulinspeltorcn im Aevenamt aus . Weiter-
Lerathung Montag 11 Uhr.

Deutsches Deich.
Kaufmänaischc Schiedsgerichte.

Die Sondergerichte werden bald nicht mehr zu zähleit ■
'fern . Wir haben die Handelsgerichte , wir haben die Ge-
werbegerichte , wir habeit beinahe für jedes Gebiet wirth-
schastlicher Thätigkeit Organisationen , die die ordentlichen
Gerichte zuin Theil außer Funktion setzen. Nicht ganz
ntit Unrecht sehen die Juristen in diesem Zustande den
Ausdruck eines verletzenden Zweifels an der Fähigkeit der
ordentlichen Gerichte , sich in die Sphäre der besonderen
gesellschaftlichen iind Klaisenverhältnissc einzuarbeiten,
-für die die moderne Gesetzgebung eben darum eigene
Standesgerichte gesckMsfen hat . Aber ob verietzcmd oder
nicht , die Thatsache besieht , daß immer stärker die Tendenz
,hervortritt , den einzelnen Erwerbschichten für die Schlich¬
tung von Streitigkeiten , die ans ihren wirthschastlichen
'Gruitdbcdingungen hervorgehen , eigene Gerichte zu , ge-
Mähren . Das Neueste auf diesem Gebiete ist die Absicht,
tauslnänmict >L Schiedsgerichte einzuführen . Man kann
es verstehen , wenn dies Vorhaben , das ini Bundesrathe
wie in , Reichstag seine Befürworter hat , in juristischen
Kreisen mit lebl >astem Mißvergnügen ausgenommen wird.
Ohneuns für oder wider zu entscheiden , möchten wir einem
Fachmanne das Wort geben , der sich in der „Deutschen
^Juristenzeitung " gegen den Plan äußert . Er hofft , dag
sich die maßgebenden Kreise vielleicht doch noch in letzter
Stunde bewegen lassen , von der Einrichtung kaufmänni¬
scher Schiedsgerichte abzustehen . Er meint , dieEinsührung
derartiger Sandergerichte würde zunächst ein schlag
gegen die Anwaltsck « ft sein (woraus allerdings wenig
werde gegeben werde, : ) , dann aber auch ein Schlag gegei:
die Richter . Und dann heißt es weiter : „Sollten diese
lvirklich der Aufgabe nicht gewachsen sein , Streitigkeiten
zwischen Handlnngsgehülsen und Prinzipalen schnell und
sachgemäß zu entscheiden ? Es liegt darin ein durch nichts
gerechtfertigtes Mißtrauen gegen unsere Richter , und ês
ist bisher durch Zahlen und Daten nicht erwiesen , daß die
Richter nicht Berstand und Umsicht genug bewiesen haben,
die betressendeii Prozesse sachgemäß zu entscheiden.
Schließlich aber ist zu erwähnen , daß auch die lurlstische
Wissenschaft dadurch einen Schlag erhalten würde , „nie
ganze Lehre vom kaufmännischen Dienswertrage wurde
aufhören , wissenschaftlich gepflegt zu werden . , solche
Sondergerichte sind nicht die geeigneten Pflegestatten zur
Fortbildung der betreffenden wissenschaftlichen Materie.
Das Reichsgericht würde nicht mehr in Prozessen dieser
Art zu sprechen haben , und wenn es wahr ist , daß me
Rechtsprechung besser ist, wenn ihr die Rechtswisseiftchaft
die Wege ebnet , so ist eine bessere Rechtsprechung aus
diesem Wege nicht zu erwarten . Es ist doch wohl ge-
rathen , noch einmal zu überlegen , ob wirklich so hervor¬
ragende Mißstände hervo . getreten sind , die es recht-
fertigen , wiederum ein Sondergericht einzusuhren . Wenn
das so weitergeht mit der Einführung von Sonder-
qerichten , so kann bald die Zeit kommen , wo man nicht
mehr wird sagen können : Es giebt nochRichter m Berlin.
Wie gesagt , die Klage ist sehr wohl 311 begreifen , aber wir
glauben , daß sie nicht viel helfen wird . Soll den ordeiit-
lichen Gerichten wieder du Feld ihrer bisherigen Thang-
keit genommen werden , so ließe sich dafür anfuhren , daß
die Entlastung doch auch ihreir Werth hat . Wollte man
sich vorstellen , daß die ungeheure Fülle von Arbeit , die
jetzt durch die schon bestehenden Sondergerichte den ordent-
lichen Gerichten abgenommen wird , diesen wieder zusallen

müßte , so würden wohl unsere Richter iind auch ein großer
Theil der Anwälte die Erstm sein , die sich über die Zu-
nruthnng entsetzten , diese unübersehbare Masse von Pro-
zessen um kleine und kleinste Dinge und Fragen zu be-
wattigen.

Unsere großen Schiffahrtsgesellschaften.
Die Verleihung hoher Ordensauszeichmmgen an die

Leiter der Leideil großen deutschen Schiffahrtsgesell-
schasteii wird in politischen Kreiser : umso mehr bemerkt,
als die Gerüchte über amerikanische Absichten , diese Ge¬
sellschaften zu erwerben , bisher eigentlich niemals ganz
verstummt sind . Da die Ordensverleihung unmittelbar
nach der Rückkehr der Generaldirektoren Ball .n und
Wiegand von Ncw -Dork erfolgt ist , so kann man an-
nehmen , daß sie der Ausdruck der Befriedigung über dre
in Amerika erzielten Erfolge der beiden Herren sein H11.
Welcher Art die Ausgabe der Generaldirektoren gewesen
ist , wird schwerlich lange verborgen bleiben kpnnen . Herr
Wiegand hat sich einem Aussrager gegenüber dahin ge¬
äußert , daß die Amerikaner niemals Einfluß au , die
betdeii Gesellschaften zu gewimien versucht , noch gar sie
anzukausen beabsichtigt hätte -i . Das ist em bischen mel
auf eimual abgestritten . Zwar was den Ankauf betrifft,
so werdeii den ehrgeizigen Trustleitern m ^ dv -Iork d: e
Trauben allerdings zu sauer gewesen sein , aber daß sie
auf die Erzielung möglichst großen Einflusses aus die
beiden Schiffahrtsgesellschaften bedacht gewesen ma . e»
auch noch sind , giebt Herr Wiegand hinterher selber zu,
indem er von den starken Ankäufen unserer SchN ahrl^
aesellschasteii durch amerikanifche Liinanzkrafte spricht.
Eö müssen doch wohl sehr beträchtliche Mengen meser
Aktien in amerikanischen Besitz gelangt sein , wenn der
Leiter des Norddeutscheil Lloyd Maßnahmen zur schmo¬
ren Kontrolle der Aklienbewegung und der Erhaltung der
Aktien in deutschen Händen in Aussicht stellen kann . - m»
Fnteresse , das die Frage nach dem Schicksal unserer
großen transatlantischen Schissahrtsgesellsckaftm natur¬
gemäß erweckt , bekomint für deii deutschen Beobachter
noch einen besonderen Anstrich dadurch , daß unsere
Agrarier mit ihrer Gehässigkeit gegen den deutschen Welt¬
handel die Gelegenheit gern benutzen , die maßgebenden
Kräfte iii Hamburg und Bremen einer tadelnswerthm
Gleichgültigkeit gegen die deutschen Interessen zu be¬
zichtigen . Es wird so dargestellt , als mochten sichi die
beiden Gesellschaften niit Vergnügen m die amerikanische
Vormundschaft begeben , wenn dort nur nn gutes Geschäft
ril machen wäre . Insoweit bei diesen Behauptungen ^d:e
Lust an der Verleumdung mitwirkt , richtet sich das Gerede
von selbst ; insoweit cs aus Unkenntniß der Verhältnisse
entspriiigt , wird es hoffeiitlich demnächst dadurch ent-
krä tet daß die beiden Gesellschaften völlige und end-
aültige Beruhigung über Natiir und Endzweck der- mit
den Amerikanern geführten Verhandlungen verbreiten
können.

*

* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Kaiser
wird in der Zeit vom 10 . bis 16 . Mai in Wiesbaden wahrend
der dortigen Königlichen Schauspielhaus - stattsindenden Fest¬
spiele anwesend sein, und bei diesem Anlaß fest: dem' Trau -rfall
in seiner Familie zum ersten Mal wieder öffentlich das Theater
besuchen. .

* Berlin , 17. März. Di« V - r ä n de r u n g en m den
höchsten militärischen Kommanbostellen , welche ganz stĉ r am
22 März erfolgen , werden außergewöhnlich umfangreich sein,
denn es handelt sich nicht nur um die Ersetzung zweier Corpr-
Kommandanten , sondern auch um da emer ganzen Anzahl
Divisionen , einer Kavallerie -Inspektion an Stell « des Prinzen
Friedrich Karl imd mehr :rer Festungs -Gouv «rne :n«nts . Es rft,
der „National -Zeitung " zufolge , sicher, daß em« Versetzung von
Armee -Corpskomniandeuren nicht stattfinden wird . Es wird

also General v. Lignitz das 3. Armeecorps weiter führen , da
Prinz Friedrich Leopold ein Armeecorps nicht erhält.

Ein Berichterstatter will wisten, das Trauer -Reglement
vom 7 . Oktober 1797 , betreffend die Landestrauer und lue als
Ergänzung dazu ergangene Kabinettsordre vom 18 . November
1848 , würden demnächst auf Bestimmung des Kaisers a d-
geändert  werden.

* Rundschau im Reiche . Einem Berichterstatter des
B . L.-A." gegenüber erllärt « der Generaldirektor des Nord¬

deutschen Lloyd , Or . W i e g a n d , er habe sich davon überzeugt,
daß in Amerika Niemand daran denke oder auch nur I« daran
gedacht habe , Einfluß auf die deutschen Schiffahrts -Gesell¬
schaften auszuüben oder gar dieselben ankaufen zu wollen.

Anstand.
* Ocfterreich -Ungarn . Das „Amtsblatt " veröffentlicht

ein allerhöchstes Handschreiben an den Honved -Mnister
F e j e r v a r y , in welchem dem Ansuchen um Enthebung vom
Ministerposten nicht stattgcgeben , vielmehr der bestimmte Wille
ausgedrückt wird , daß der Minister seine nützlichen Dienste dem
Monarchen wie dem Lande auch weiter widme . — In B u d a-
p e st zog eine große , von der M ä r z f e i c r vor dem Petoeft-
Denlmal lommcnde Menschenmenge vor das Nationaltheater
und forderte lärmend die Hiffung der Trikolore . Polizei mutzte
einschreiten und zerstreute die Menge , wobei mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen wurden . Ein Polizist wurde durch
einen Steinwurf verletzt.

* Frankreich . Die „Libre Parole " berichtet , daß gegen
110 Civil -Gesellschaften auf Antrag der Staatsanwaltschaft
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden ist, weil dieselben
ihre Lokale religiösen Genoffenschaften zur Verfügung gestellt
hatten . Di « Thüren des Hospizes der Brüder von St . Vincent
wurden gerichtlich versiegelt.

* Rußland . Der Lemberger „Slowa Polsti " meldet
aus Warschau:  Oberstleutnant Grimm  wurde von der
russischen Armecleitung selbst zu Spionagen im Ausland « be¬
nutzt . Er hatte Befehl , mit allen als Spione bekannten Per¬
sonen im Ausland in Verkehr zu treten und soll in dieser Be¬
ziehung werthvolle Dienste geleistet haben . Er genoß das Ver¬
trauen seiner Vorgesetzten. Daher konnte er ungehindert Mit
den ausländischen Spionen verkehren und ihnen Festungs - und
Mobilisirungspläne ausliefern . — Warschauer Meldungen zu¬
folge beläuft sich die Zahl der Verhafteten  m der
S p i 0 n a g e - A f f a i re  d e s O b e r st G r i m m bereits aus
60 , darunter befinden sich auch höhere Offiziere  und
solche, die am kaiserlichen Hofe bekannt sind.

* Montenegro . In römischen Hofkrcisen verlautet , daß
die Königin Helen-  der im Mai in Wien stattsindenden
Vermählung des Prinzen Mirlo von Montenegro als Privat¬
person beiwohnen werde , und daß di« Exkönigin Natalie den
Wunsch hegt , bei der Vermählung zugegen zu sein, da sie dre
Pathin der Braut ist.

* Bulgarien . Aus Sofia.  16 . März , wird gemeldet:
Die hiesigen diplomatischen Vertreter erhielten von ihren Regie¬
rungen den Auftrag , sich über die derzeitigen Vorgänge m
Macedonien genau zu informiren und Bericht zu erstatten . Du
Bildung von bulgarischen Banden und deren Uebertntt nach
Macedonien nimmt in bedenklicher Weis« zu. Laut Verfügung
des Mmisters des Innern wird allen Personen , welche kerne
obrigkeitliche Bescheinigung haben , das Tragen von Waffen ver¬
boten.

* China . Me aus Peking  gemeldet wird , empfingen
die Gattinnen der Vertreter der verschiedenen Mächte am 14.
dieses Monats fünf Prinzessinnen des kaiserlichen Hofes . Em«
derselben war von der Kaiserin beauftragt , den Damen der
Gesandtschaften ihren Gruß zu übermitteln und gleichzeitig die
Hoffnung auszudrücken , daß die gegenwärtig guten Beziehungen
auch in Zukunft fortdauern werden . — Aus P e k r u g wird
berichtet : Wie es heißt , sind die beiden Offiziere nicht auf chine¬
sischem, sondern auf französischem Gebiet ermordet worden.
Einer derselben war Franzose , der andere Anamii.

gut , Laura , einmal in andere , fröhlichere Umgebung zu
kommen, " „ - r= r- r 1.

Laura schaut von ihrer Arbeit nicht auß „ als sie fragt.
„Sagtest D '.i nicht , daß Georg milginge , Tantel Kann
er dmin im Büreau geniißt werden ? "

"Ja; de Cantel wird es so einzurichten suchen , daß
er mitgehen kann . Falls Du aber in Furcht sein solltest,
oaß Onkel alsdann nicht so gute Aufwartung genope „ so
tvill er gen : zu Hause bleiben , um Deinen Platz au »zu-

„Das ist nicht nöthig , Tante ; ich gehe selbstverständ¬
lich nicht mit . " . ^ . . .

„Nicht mit ? " klingt es von zwe : seiten , „und warum

^d .Weil ich lieber , viel lieber bei Dir bleiben lvill,
Onkel !"

„Wer es wäre so gut für Dich , liebes Kind ."
„Nein , das würde es nicht , ich wurde unaufhörlich

an Dich denken , ich würde . . . . . 514 Onkel , sprechen
wir nicht inehr darüber , laß mich be: Dir bleiben . . . .
es ist vielleicht für nur noch so kurze Zeit . . . .

„Mein Liebling , Du . . . . " .
„Wenn es wahr ist . Onkel , was Du lag ;t, daß

das Schreckliche bald eintreten wird , und Du . . . hm-
gehen wirst für immer , würde ich dann auch nur enwn
einzigen Tag missei : wollen von denen , dre Du noch> bei
uns weilst ? Würde ich nicht ewige Reue über wem Der-
säumniß empfinden , wenn ich diese -rage nicht bet - .tt ge-
wesm wäre? Obenein aber - Dii wirst meiner be¬
dürfen ; Di , kannst nicht mehr ohne Deine Wärterin aus-
komme :: , ebenso wenig wie ich ohne mcmen Krauten,

“irgOTÄT ' ba« thränenvolle Gesicht , das
ftcb itt ibrn hin überbeugt , bann blickt er , mit hat
trüumvhirendem , halb lvchmüthigem Blrck , auf ferne
Schwester . „Bin ich nicht glücklich , mehr denn glücklich.

^ ^ lit es wicht ein Beweis von Gottes Vergebung,
nouis daß Dir von ihr , gerade von ihr so viel Liebe em-
aeaengebracht lnird ? " ist ihre geflüsterte Gegenfrage.
^ 9 gl wird nicht mehr viel gegen Lauras Enftchluß ge-
sagt ; mmt ist es bereits gewohnt , daß sre die Pflege des

Krmken nicht als eine Pflicht , sondern als ein Vorrecht
betrachtet , daß sie jeden Tag von Neuem aus smneni
Zimmer verlebt und keinen anderen Wunsch hegt , als sein
Leiden durch ihre Liebe zu lindern , die brennende Stirn
mit ihrer frischen Hand zu kühlen , die Lockei, ihm aus dem
Gesicht zu streichm , den quälendei : Durst zu loschen , die
Kissen unter denn fieberhaft glühenden Haupt zureckst-

°Ul %lmbenlang saß sie ihm gegenüber , mit ihrem Buch,
ihrer Arbeit , und dann starrte er Mit zartem Blick m das
bleich -ernste Antlitz , folgte jeder Bewegung der schlanken
Gestalt , und nur , wenn sie ihm vorlas vermochte er em-
zufchlmmnern , nur , wenn sie ihm vorsang und -spielte,
vergaß er für einen Augenblick seiner znweilm unerträg¬
lichen Schmerzeir . .

Doktor Fermant war immer seltsam gerührt , wenn
er über die innige Zuneigung stoischen Onkel und luchte
sprach , und seine Frau war es nicht rnmder susrreden , da
sie auf diese Weise nur sehr genüge Muhe oder - ° st von
den : Krmiken in ihrem Hause hatte , wahrend Elrse Alles
verrichtete tvas Laura sonst zu thun gehabt hatte , so daß
diese sich ungestört ihrer edlen Ausgabe hatte weihen

^° ^ Man schrieb demnach an Pastors , daß Laura bei
Onkel Louis bleiben wollte , aber Edmund . itatt ihrer
kommen würde . Die junge Frau war nfng be chastrgt
mit den Vorbereitungen zum Empfang ihrer Gaste , und
die große Küchenschürze leistete zum ersten Male Dienste,
da Stine gememt hatte , daß die „Madame " be : dieser Ge¬
legenheit auch wohl mal Hand ans Wert legen könne.
Sie sollte gerade damit beginnen , einiges Porzellan ab-
-uwasck 'eil als Karl schnell aus seinem Studirznnmer
kE um ihr ans Herz zu legen , sich nicht zu sehr anzu¬
strengen , worauf lautes Gelächter und allerlei Unsinn von
Seiten Noras folgten , van Willigen sah stc,s eben nach
Stine um , die so höflich war , ihm den Rucken zuzuwenden
und in ? nen Schrank hineinzusehen ; er zog ' em Frauchen
etwas dichter an sich heran , und dann schien en : sonder.

' bares Geräusch zu folgen , denn dre ^ 0 -iahnge schone
drehte sich rasch um und rief : daß , wenn die „Madame
solche „ Geschichten " mache , noch schließlich der ganze
,Kram " kaput gehm würde . Aber Nora fragte mit all

per Würde gekränkter Autorität , was sie denn meinte,
und da van Willigen spornstreichs verfchwundeii war ^ ge-
rieth Stine völlig in Verwirrung . „ Gehört habe ich s ,
sagte sie endlich , „ aber der Prediger ist 's nicht , das weiß

’d1 Freitag war die Abreise festgesetzt , und nran traf
prächtiges Wetter ; das fröhliche Vierblatt kam beinahe
zu spät zur Bahn . Aus der nächsteir Station hatte man
gerade Geleg -mheit , Kaffee zu trinke :: und das ^ uprwert
abzuwarten , das van Willigen , wie er geschrieben , smden

' ° ° ^ FHr müßt Euch von dem Fuhrwerk aber keine große
Vorstellung machen " , sagte Frau de Cantel lachend , „Inas
mm : in der Stadt eine Schubkarre nennt , heißt draußen

„Ülber Nora schrieb , daß es eine Ueberraschung für
Elise enthaltei : würde ." . . . . . . . .

„Ja , was sie damit gemeint fyxt begreife ich Nicht,
vielleicht lveiche Kissen für Dich und mich , Tante.

Als nach einer Weile eine schone Kutsche mst zwer
flnsten Pferde hercmkam , dachte tlliemand , daß dies da»
abaeschickte Fuhrwerk scu : könne ; der Herr , der lenkte,
sprang flugs vom Bock herab und stellte sich als Bürger¬
meister von Bladeren vor , der durch den Prediger ersucht
wordei : sei , die Familie abzuholen . Frau de Cairtel
warf schnell deii dickei: Shawl ab , den s:e eben umge¬
schlagen hotte , und Elise strich ihre Locken glatt , wahrend
die Herren miteinander Bekanntschaft machterr . ^

Wollten die Damen wohl so gut sem , gleich mnzu-
steiaen : meine Pferde sind das Warte, : nicht gewohnt —
und der Bürgermeister hielt die Wagenthur

„Soll ich mich aus den Bock setzen . fragte Edmund

danke sehr , ich lenke selbst . Ich vertraue dem
Kneckst nicht gern meine Braunen an ; steigen sie ruhig

Du 'üebst Lieschen " , sagt Edmund , sobald die Wageii-
thür geschlossen ist , „daß Herr Gorda die Gesellschaft von
Pferden der von Tameii vorzieht . "
^ „Das kommt Dir wohl ganz seltsam vor , Edmund?
scherzt Georg . , , . .

^Fortsetzung folgt .)
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* Korea . Russische Blätter berichten aus W l a in wostok ^

Di- Hunge rs noth in Korea hat außer ° r den t l ich«
Dimensionen  angenommen . Ganze Ortschaften f
m- ntckenleer,  da die Bevölkerungw-ggezogen :st, um
tziahrung zu suchen. Sogar in größeren Städten sind zaĥ nche
Däuser von den Einwohnern verlassen worden. In der Stadt
&  Li -lsweise sind 524 Häuser^ 'n °d Nam-
imang 373 Häuser leer. Der Hunger hat die Bewoyner svri

S£tne*ra(gflbammta * Nach Telegrammen aus Colon  ist
General Castro mit 400 Mann Regierungstruppcn dort emge-
L und nach Panama vorgerückt. Nach> » a*
vt*t sollen am 23. Februar bei Aqua dulce lav Llberaie, oa
runter General Uribe, sowie 250 Rebellen von den Regrerungs-
truppen getödtet worden sein._

Der Freiheitskrieg der K«re«r.
Schwarzes aus dem schwarzen Erdtheilc

_ London 15 März. Schwärzer als im Augenblick

S & ä  rÄMfÄ
deiner laugen Linie ausgezogen, st-U-n gewissermaßen du
iri±t£ Seite des Dreiecks dar, die sich nach dem ihr gegenüber

fu vorschob in dem sie die Buren schließlich

S .L"d-ÄUL 7L . SSLZxS
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Sää ä «
-immer weitere Verstärkungen iverden nach Südafrika gesanw,

S “ S ' 2 ns sr « .nss
Ck ? Sr ^ ne alle militärische Ausbildung, das man
Mairrral, meist o^ i ^ soldatischen Tugenden emes
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Afrikas tm Allgemeinen un I S ^ Fortdauer des

der Gesundheitszustand de. ^ ^ denselben lauteten sehr

^ "tz UMLsüs

N-2 S- 1Ä»\3f SÄ **
dieses möglichen Ereignisses für die Zukunft sowie für die
Gesellschaften , an denen ^ h^ es überschätzt man aber
fernere Entwickelung , de ^ von Pessimismus ganz un-
m einer E ^ anen Anman l̂ g^ ^ ' 1 Verschwinden

rrsÄ - K2  LL 'L s
M* », ? ” eta. " indes » Sw m

^ ... ** »sxii.n .s öiuiDtrtabc). « erlag : Langgaffe 27.Wiesbadener Tagblatt (Averrv-Ltuv»»»"^' _ 2- --
17 . März l » 0 « . Gene « .

ffigsScsair * ^ ; "
. 3 a 17  März Das Kriegsamt hat ein längeres
lick. London, 17. Mo z Einzelheiten über dieN'kder-

Telegramm von Lord Küchen« z zruoaramm ist vonimV »'►‘ Ä . SiSSii "' ««
Kitchener abgesandt worven sjwiff der Buren aus-
englische« °chl,uid. ' ch“ fÄ -i» Tel-,, -mm
geneben wurde —Die „»um  Mann verfugt
aus Pretoria  wo ^ chBotha um E ^ ^ Trupp-'i
und sichm Burger und die Buren-Regie-
Hamiltons zuruckzieht. Scha Düagoabai-Bahn auf. —
rung halten sich nördlich Wederlaqe der Kolonne
„Daily Mail» erklär: S «^ n und ein
Donow ist der eng ^ . _ Die heutigen Morgen¬
neuer must« ausgearbeitetw - ro üti>en 10,000 Mann
Blätter berichten: Bor End. des Mon 1 Truppen sollen

Lmm . nd. - l st ist " ÄTeSSfW ”».? “ 9." »»AÄÄwö 5 TJX,  UV
toSnssns “ » r -°ni!. . i °e-!°>-i- » «
LL « L . »--'»ch-, sich m . . -

wb. London, - • 3n Ladysmith ist die Nachricht
Durban  vom 1 - • ^ £ rtarte  Burenabtheilungm der
S 22 Ä Äf « » - -
22 » I»I Versnlg. ng »»,ged-°che» f' i-

D *17 « SSÄtf 'JW <*

»rrrr « — -
r »SÄ ÄAIÄ - «sssKrüger die Reise nacy j.  a traf em Courier

8WMM-
zur Verfügung stMii^ u dürfen. von ca. 2500

abgêaüen^ e1:roê « Û«äi« 11 ©eb^ ?cl̂̂ '^ ^ 1'^^ 6ung
Delarey veranstaltete. _

Aus Stadt und z««d.
Wiesbaden,  17 . März.

2«r Bekämpfung der Schwiudsuchtsgefahr und
WohnungSuoth.

nron den unzähligen Gesellschaften und Vereinen, die in den
, ^ ri Iura «wecke wirksamer Zusammenarbeit be.

ÜSES®
Iau es a l sunder und billiger Wohn » ngen imBaues g ] Wiesbaden einer bet syni-

92)te Bekämpfung der Wohnungsnoth ist gleiche

- —■ ~ V,;, -Lörderuna des Baues gesunder billiger

iss 5 & 53Ä » Ä » - «W 'F.7 -7 -7 - ö £ ,2 S *Ä ' 7
£g tt  L ? W°?m ber Lnngenschwinbsiichi und die Mittest
ch? v°rzubeugen und sie zu bekämpfen, svwiê - F^ rg- ur
unbemittelte Lungenleidendeund deren Ängehor ge Man steh»,
daß es ein hohes und edles Ziel ist das sich der au de Bas-
echter Menschenfreundlichkeit begründete Xnm  ge tect Ijt D-r
Verein ist noch jung, er ist kaum-m halbes^ ahr alt und man
kann deshalb nicht erwarten, daß er scho,̂ ^s°nde g 8^
Thaten vollbracht haben könnte, er hat sich mdeffen̂ ‘
Mnißmäßig r?chtgut entwickelt und °s '? L5£
sicht vorhanden, daß er zu einemr«ch- Fruche trag-n^ n
Baume der christlichen Nächstenliebe werden w>rd. ^ n d
bunten reizenden durchaus nicht an engherzig« Pedanterie er-
Lrnd ' Qa der A -ren TöchkrMK °uf «m Marttplatz
fand am Samstag Nachmittag von 5 Uchr ab eme Haupt ^ er

daü ück die Zahl der Mitglieder und dre Hohe der ^ ettrage
bis jetzt noch in bescheidenen Grenzen bewegte, es gmg aber au»
aüs dem Berichtĥ vor, daß sich dank, der eifrigen Arbeü der
Nätalieder beide Mitglieder und Beitrage, sehr zu meheen be-
X £ 2 » i . »b fest sich -»l-mm-» de» « " »".
Berivaltunasaerichtsdirektor Linz V̂orsitzender), 1)r. ' ^
t ü s chen (̂stellvertretender Vorsitzender), Rechtsanwalt Gut'
mann (Schriftführer ) und Rentner Montandon (Schatz-
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stellen, eä müsse m;S °icbt ließe sich eine derartig-
obachtnngsznt vorausgehen. Vi-lleM lieg sw

S »",ch«sti - 1*.. ™ “ f * S

Die ejut »i».Uniettu*J»5iitei ' ,VilSe»  Mete» Um.
77 ,»7,2 « . »Vf 2 - , -.!-»» » Ui « «stand mit dem seitherigen 3 ..swttete fwt Schatzmeister

für Wiesbadener Kranke erklärte, erfiaiwe y ^ ^ Mchluß
«ää. “ s ?ä»

1087  »22 Ä SC. 2 -7.S - L «-
BSSTÄÜÄ « eteinen, » M . »°« '£ *£ *£
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Ferrilleton.
Ueftdrnz - ThLlttLr.

a vn 15 März Erst-Aufführung: »Die

«n -Ä - ÄÄ -es
bauen sich nicht darauf l - <* ĝ nrt auf dem Eifer-
cingeführten Firma Kraatz ^ ^ weiten mehr ab-
suchtsm°tid. ,dem wm  daß man
zugewinuen smdu > Publikum durch ein wohlgc-
es günstig placnt und dann dem Pumnum^ fo gui
schönes P “ “| J5 dJ uur seine Wirkung ihat, undverstanden, daß ihr Werl V } 0n.berix daß auch etwas
zwar eine recht stark« L^ wr UI '̂ 'Zchwank- zum Vor¬
recht Tüchtiges.-- etwas Tucht̂gs cy Genres, das
schein,kam. ^ f^ Lr Sî ationskomik und das Aus-
Herbeizerren ne \ .̂sgwnssväsfein vermieden und man hatte
schlachten dnselben Zu Clownsspaŝ ^ ŝ bst alle Komik,
sich statt dessen darausv« legt ^ ^ ^ chselungsstoff überhaupt
die m diesemE ftrstucht h„ Eszuarbeitem So gewann
vorhanden m ^ bflg  p 0feI  überwiege und
man mcht das Empsino , v Handlung zu
-7 ; f'7 S ' ÄSS .Sin  üSmT . AS -ch
eri«Sta , « ” “' “ 7 itIU  lÄlrnÄM dich »»«er-hiei
nehmen. Wurde eifersüchtigenMännern und einer
von nicht Z ^ grJSnSv » « .. eine Frau, die
eisersuchtigm Fra l. . O ^ ^ heilen wollte, eine etwas
ihren Mann von g ^ ,in fideles Suitier von Ehe-
leichtlebig gürtete Schn ^ läßt sich denken, wie die
mann, stand weseng g trotzdem konnte man die Spur
F°dsn durchemanwl f^ ^ ^ geschickt, wie sie verschlungen
eines ^ n , .L 9wi (n sie wieder entwirrt; auch ein großer
wurden, so S-Mat w ^ ẑ ost liebt man "2

EünAheiten mühsam gegenwärtig zu haltm, um
nicht, sich Durcheinander nicht wirr zu werden. Das
^ Wto d? SGckes bildet« der Umstand, daß -in frühererW 7 LL . ««** ■* » - **«*

. . . tÄis » ct ?. .““. ufn | 2
L 277  ÄS ” STtÄWV-j
SÄ «a ..bs »7 g irsf 'Sw.«

D-ng an W ^ •g i u tm  als französischer Fechtmeister

STürfäli Äüs , ihm ,»lche- etomot»»chl. m. che», . »«
7 2 mssftSZt  Ä KL«LL
dick anmeT tS <Ä«

Ifangs wurde. ^ /u w farMv- ^ cŷ ŝ g ^ , Engelhardt,L ä̂uleG Spieler  mit Frische und Pikanten-

»“rsrs 2 °»'27  äib
22  Eä »2 "w sÄiSTtS"%
rrrf ^ Mn Serrn Unger  flott inscenirt, wies besonders im
Stuck, von H - ^ Maleratelier spielte, eine sehr ,ge-
°wrrten Nke Wir können unser Loblied nicht
schmackvolle DNo ^ derliche Thatsache noch erwähnt zu

;L,datz L ?Stü7 ^ verLtigen TiUl vo« einer
verztveifelten Anständigkeit ist.

Kurhaus-Konzert.

°,rfi-- dem ? 7 ». , fit. i)“ " Di-m-. ie».

ihre gesangliche Eigenart f „ •. Existenz
M - lba  gehört SUs-nen7 Kchlk°pf-Wu'̂ rn E
einer ganz besmidnen FchtagÄaun der Sqopsnug
Di- Stimme von weichem, ^ siv̂ dem «.rm^ ven
sehnlichem Volumen ist l° bl°str^ daß s sch

Fleiß errungenen

NÄ 7-L » sSL ^ LWL tSt
'S  L -L sä»

Töne zierlich und fljgtnb , ^ ^ thematischer Gleich-

WWhWMR
Ton zu Herzen, wenn ^ W\U? Viel liegt ja nun
süße Rausch, verflogen ist.̂ ^^.w,s ^ gr <ul  Melba ihreS»(. «-.« °L7.7
W2 z7 °L "iN ',ffchwe»W - i « J ei»
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SgaLe von 281 Mt . 75 Pf . Es war dem Verein auch bereits
qtich, einen unbemittelten Lungenkranken zu unterstützen
m Schab urerst er wurde Decharge ertheilt . — Der Vortrag

oefchäftsführenden Sekretärs des „ProvmzialMremS für
rderurm des Arbeiter -Wohnungswesens ", Herr Dr . Stern-
S«  l „ über „Entwickelung und Stand der gemeiii-

Baukbätigkeit in Deutschland " war sehr interessant er
R * t S daß die Provinz Hessen-Nassau und vornehm-
»die  Stadt Wiesbaden noch sehr rm Hmtergrunde stehen
t ihren Leistungen auf diesen, Gebrete. Wahrend rm ^ ahre
88 " in Deutschland 35 Baugenossenschaften exist,rten , kann
m deren seht schon 385 zählen. Im Regierungsbezirk W es-
den beschäftigen sich bis seht 9 Aktiengesellschaften 13 & =
ffenschaften und 10 Arbeitgeber mrt der gemeinnützigen Lau-
ttigkeit und im Regierungsbezirk Cassel ^ Aktiengesellschaften,
Genossenschaften und 19 Arbeitgeber . Die Bortheile , welch»
: gemeinnützige Bauthätigkeit , mag sie nun in Form von Ge-
rffenfchastcn oder in der Form der Fürsorge geschehen, gegen-
^r der privaten Bauthätigkeit für die Allgemeinheit hat,
ntzte der Rednrr ins hellste Licht zu rucken, ebenso trefflich
^ er den Einfluß nach, welchen der Bodenwucher und das
ypothekenwesen ans die Ueb-rth -uerung der W° huungen und
mit direkt auf die Wohnungsnoth ausuben . Auch bre Frage,
i die Städte bezw. der Staat die gemeinnützige Bauthätigkeit
ibventiomrcn sollen oder nicht, unterzog Harr Dr . Stern erner
-Südlichen Prüfung , und er bejahte sie. ^ m Hntereffe der Ge¬
meinwesen müßten Staat und Gemeinde unterstützend em
reifen Der Redner schloß seinen Vortrag mit emer Erlaute
ung des Erbbaurechts . Der Vorsitzende, Herr Verwaltungs-
Arickt̂ di-rektor Linz,  dankte dem Vortragenden m̂ Namen
er Versammlung und hielt selbst noch einen begeisterten Vortrag
der den hohen sittlicheir Werth gesunder, billiger Wohnungen
nd den Werth der gemeinnützigen Baugesellschajten , die ferner
luffastunq nach von Staat und Gemeinde unterstützt werden
lütten . Der Einwand , daß der Staat und dre Gemeinde kern,
vonderintereffen unterstützen dürften , wies er Mit dem Hmwer
mrauf zurück, daß dann ja auch z. B . kem -rheaterbau aus off -
ichen Mitteln unterstützt werden durfte . Leider gingen d
Ausführungen des Redners , der mit einer Warme von der gut « .
Lache sprach , die selbst den grimmigsten Saulus gU einem
stÄus hätten bekehren müssen, in der schlechten̂Akustik der Aula
urm großen Theil verloren . Die soziale Frage erfordert mehr
ioch wi? einen Hellen Kopf ein warmes Herz — so Pj > J er
iRettwi . Die Versammlung sah sich darauf die ausgestellten
Pläne der Arbeiter - und Beamten -Wohnhauscr von prranü
kurt a M Höchst, Griesheim und Wiesbaden an . Herr
8 . Stein gab M gewünschte Erklärung . Am besten gefielen
uns einige der mustergültigen Arbciterwohnhauser der Hocyste,
Farbw ^ L ; sie sind zum Theil geradezu kleine Villen zu nennen.
Und vor allen Dingen : es liegt Stil darin . Aber selbst <
gewaltigen Häuserblöcke der Frankfurter gemeinnützigen Bau
öenvilenschast sind weit davon entfernt , M ' ethskasernen zu sein,
wie steso oft von Privaten errichtet werden . AuchdasWies-
t . . ner Beamtenwohnhaus  bekommt nach den aus-
gehängtenEntwürfen ein überaus schmuckes, freundlichesAussehen,
nur scheint es uns , als habe Herr Dr . Stein Recht gehabt wenn er
die innere Einrichtung  desselben nicht so sehr lotte.
Auf dem einen Plan liegt die Küche zwischen den Zwei Ammern
und wer beispielsweise sich im hinteren Zimmer aufhalt , muß,
wenn er den Abort besuchen will , zunächst eine Reise durch
Kückc Ammer und über den Balkon machen, um ans Zi z ^
oelmmem Aber auch auf dem zweiten Plan mundet der Aoor.
öus ^ n Balkon , eine Einrichtung , zu der Jeder mißbilligend den
Kopf schütteln wird , der den Balkon lediglich als einen der
ünaestörken Erholung dienenden Ort betrachtet . Es sei noch be¬
merkt daß Vertreter der Regierung , des Magistrat . , der Herr
Polizeipräsident Prinz Ratibor sowie eine Anzahl auswärtiger
Großindustrieller der Versammmng beiwohnten . et.

- Personal -Nachrichten. Den .Herren Hemnch En ĝel
> Emil Engel.  Inhaber der F " um AugustEngel he .

ist für besondere Verdienste um das Wohl e-er ttng
iaen der China -Expedition " die China -Denkmnnze verliehen
IZl  Der Kaiser verlieh dem Herrn Kaufmann Emil
äln , 7  Mte TWJUi V Nicht, - Mb- » - » --
Bande — In die Liste der Rechtsanwälte wurde eingetragen.

: RMsanwalt Kühne  bei dem Amtsgericht und dem Land-
stcht in Wiesbaden . , ^

— königliche Schauspiele . In der Charwoche vom
24 . bis 29 . März bleibt das Königliche Theater geschlossen.

' — Pablo de Sarasatc kommt zu dem Konzert am Frei¬
tag dies« Woche im Kurhaus direkt von Wien hierher . Dem
spanische Meistergeiger hatte wieder in Oesterreich außerordent¬
liche Erfolge und wurde gefeiert wie kaum zuvor.

«•s . Residenz -Theater . Am Dienstag , den 18. Marz,
und am Freitag , den 21 . März , gelangt „Die roth« Ampel
von Curt Kraatz und Wilhelm Jacoby zur W' -derh°ümg . „D

ifinftp“ non Arthur Brieux geht am Mittwoch , den
l9 März nochmals in Scene . Als nächste Erstaufführung
wird ' Sein Doppelgänger ", Schwank aus dem Französischen
" °n Maurice Henncguin und Georges Duval , vorbereitet.

— Konzert zum Besten der Buren . Zu diesem Konzert,
Mches mn 16 . März , Nachmittags , im Lame iuw Ti,r,i-
Verwus hier stattsaud , hatten die MännergesaMv^

Hilaria " - Wiesbaden , Dtännergesangverem - Rambach,
"Arion " -Dotzheiin , „ Germania " -Naurod , r>nm .em
Berdrow , Herr Pianist Mwtte und Herr Dr »an Jucjeit
bereitwilligst ihre Dienste zur Verfügung ^ gestellt . ~ac
M ännerchöre unter der bewährten Leitung de» Dirigenten
Herrn Schlosser wurden , zur Zufriedenheit vorgetragen,
besonders faiid der schwierige Chor ,,^ n den Alpm von
tzogar welchen die Vereine aus Rambach und Naurod
vortrugen , große Anerkennung . Fräulein Berdrow sang
mit klangvoller Stimme iind kunstvollem -oortrag . rei
Lieder und erntete großen Beifall . Herr Professor
De Lohr hielt eine zündende Ansprache und beleuchte
die Gründe , lvelche Englmrd zu diesem uicheilvollcii - Kriege
veranlaßt haben : auch ihm wurde reicherBmfalzu ^ he,
Herr Dr . van Niesen erfreute dann das Publikum mit
wjner wundervollen Bäritonstlmme und femein Kunst-

11 einige Lieder , und mußte aiis stürmisches
Bewangen noch eine Zugabe spenden . Herr Knotte be
aleitete die Sologesänge in künstlerisch -decenter Weiie
Aum Schluß sangen dann alle Vereine , etwa 150 Sauger,
ünm Ge ammtchor „ Gute Nacht , stlße Ruh " welcher
wiederholt werden mußte . Herrn Schlosser gebührt fn
seine vorzügliche Leitung ititb Einstudrrung lwsonderer
Dank . Hem Oberlehrer Spanier dankte schließlich noch
allen Mittrnrkeiiden . , ^

_Musik -Vorlesunqcn . Die fünfte der vom Spangen
n Konservatorium für Musik veranstalteten Vorlesungensstisrsssnk« e®
^ipnftnn den 18 Marz , Nachmittags 51-2 Uhr , >m ^ aaie oes
Taunus -Hotel (Rheinstraße ) statt . Herr Musikdirektor Hoch-
Z diesmal die Götterdämmerung , den letzten ^.ag

L ! « » d --» * »" w,uä b"
Vorträge sein Ende . .

o . Todesfall . Landoberschultheiß Karl G e rh eim , ein
ehemals nassauischcr Beamter ist g-st«rn m 001
t>4  Jahren gestorben . Der hochbetagte Herr ^ erfreute sich ms
'inlett völliger geistiger Frische und vor wenigen Zähren noch
onnte man ihn rüsttg -n Schrittes seine Spaziergänge machen

sehen. Ein Schlaganfall hat seinem langen Leben ein plötzliches

^Wilhelm Hertz -Ausstellnng . Von Dienstag , den
18 März an werden im Lesesaal der N a s s auis  che n
La n d e s b i b l i o t h e k die dort vorhandenen Werke des
iünqst verstorbenen Münchener Dichters Wilhelm v. Hertz auf
ku» e Zeit ausgestellt werden . Fast vollständig vettreten sind
dü älteren Dichtungen und Uebersetzungen, wahrend d e Um-
d cktunEi des „Parzival " und von „Tristan und Isolde lnder
fcblen . ^ Chronologisch betrachtet sind die ''^ ^ ichie in der Au,-
[ » ..nt1 o 859 das älteste der dargebotenen Werke, das jüngste

ch» °». . Epi . ,m. »» ° ch- . Novelle» ,»
Versen aus dem 12 . und 13 . Jahrhimdert . .

_ «Militärisches . Oberhalb der Fichten bei Bierstadt,
i-i-iWS  und links der Chaustee , Bierstadter und Sonnenbcrger
GErlunq soll für die hiesige Artillerie -Abtheilung pachtweise
ün Ercrcirplatz angelegt werden . Das gesammte tu Frage
kommende Gelände ist nahezu 50 Morgen groß . Die 1-igcii-
tbümer des Geländes sind zum Zwecke der Abschätzung aus heu .e

- Eine ähnlich lautende Meldung kommt auch aus Biebr .ch.

Darnach soll für die in Wiesbaden garnisonirende AbtheiwngdeS
^i ^ rMIerie -Reaiments Nr . 27 (Oramen ) unmittelbar hmwrLn,LettL̂Früdhof eine FläL von etwa 50 Mm̂ zwecks
Anlaac eines Ercrcirplatzes erworben werden . — Die -vmiiar
behördc scheint demnach mchrere Projekte zu prüfen und wird
dann das geeignetste verwirklichen. - Malvrw Uthm ° nn

sä -5  a « ä
des Bataillons beauftragt . , _ ,

- Dar neueste Stand der TcSinscktion . Durch Ml
theilung des Dresdener Chemischen L° b°r- wr,ums erfahr « , wir
von einer neuen , der sogenannten Glyc ° formal  D
i n f e k t i o n s - M e t h o d c , welche aller Wahrscheum ^ reir
nach eine vollständige Umwälzung m der gesamn ^ n Des
inftktionstechnil herbeiführen wird . D,e emimnte B -dmtunS
dieser neuen Desinfeltionsmethode gegenüber drn st" her g
dräueblicbeN Methoden ergicbt sich daraus , daß : 1. bis heute cs

frei  zu machen, ohne die zu deslnfic,renden Gegenstände zu
wschädwen - 2 . eine Desinfeltionsmethode , mit welcher es nicht
mW "ist einen Raum absolut kennfrei zu machen ^ erhaup
werthlos ist, denn wenn eine Desinfektion nicht absolut sî r
-nirlt und nicht in jedem einzelnen Falle alle , auch die schw« s
attödtbaren änter den uns bekannten Krankheitserr ^ rn -mt
vollkommener Sicherheit vernichtet , so kann sie mehr Iln ^ il an»
H Tnüta 3. die neue Glycoformal -DeSinsektwns-

mAhod - gerade diese von allen Hygieinikern seit et*
St und erstrebte Desinfektionswirkung m voll °mm«Eer
Welle erreicht , wie aus folgenden Aeußerungen kompetenter Per¬
sona Vervoraebt ' Die Niethode ist in dem unter Leitung von
Geheimrath Dr Koch stehenden König !. Institut für Jnfeltions-
ttarühellen zu BerlL 'erprobt und von p- Prüfungskomnu ston
dr?» aenannten Instituts , den Herren Profestvr PrvSlauer.
j) r  Elsner und Marinestabsarzt Dr . Spienng ,n einem
längeren Gutachten , für dessen Wiedergabe hier d-rRaum
manqclt aufs Vortheilhafteste recenstrt worden . Herr Pro-
iessor Dr . Escherich, Direktor des Kinderhospitals in Graz,

Die mit den Apparaten vorgenommenen Versuche-
? » i,K » ? «L »ÄW « . > mm*

de, Bakterien ergeben". Herr Medizinalrath vr . Hessew Dresden
vi>r Sw seit Fahren mit Arbeiten über Desinfektion befaßt,
schreibt im" Kvrre .-Blatt des ärztlichen -Bezirks -Vereins ,m
Königreich ' Sachsen ", „daß er die Raum -DesinsAttoEf^
durchs die Glycoformal -Desinfektionsmethode für endgulttg ge¬
löst betrachte " Der Lingner 'sche Desinfektionsapparat wurde
aus der Wrliner Ausstellung vom rothen^ Kreuz mit der^ Komgl.
Preußischen Staatsmedaille ausgezeichnet . Ramenttich der
Wohnungswechsel wird man die neu zu beziehende Wohnung
zur Beruhigung vorher mittelst Glycoformal desinfielren und so
etwa vorhandene Krankheitskeime von infektiös kranken Vor-
bewohnenv auch Ungeziefer , unschädlich machen. Glpeofwrmal-
Desinsektionen werden in der Stadt sowohl , me an ben P tz
A iimaeaenid ausgesührt durch das „Medicinische Waarenhaus
von P A St ° ß Taunusstraße 2 hier , woselbst auch noch
Weiteres durch Prospekte re. über das Glycoformal zu er-

Nerobörgbahn . Mit Einführung des Sommerfahr¬
planes auf den elektrischen Straßenbahnen wird der BArnb
der Nerobergbahn am Donnerstag , den 20 . Marz er., wieder

Samstag zu Sonntag in der Ludwigstraße ab . Der 22 ^ ahre
alte Fuhrmann Frank  trug dabei durch einen Schnitt m t
einem Messer in den linken Unterarm eine nicht ungefährliche
Mrützung ^ von . Er erlitt so starken Blutverlust , daß er
schleunigst ärztliche Hülfe nachsuchen mußte , die ihm rm
städtischen Krankenhause zu The,l wurde . , ,

— Zu der Perhaftung des Elektrotechnikers Curt Kuhn
(nicht Kühne , wie von anderer Seite geschrieben wird ) ^m '
ftntt weaen dringenden Verdachts des Betrugs -theilt die „,Brerst.
Zellun? Mit » mii. daß der Verhaftete beschuldigt wird emen

größüii ' Aell ^ des" Geldes " in seinem Jnterefl7 ' v'erwende ^ zu

Lr , SÄ
unrechtmäßig in seinen Besitz gebracht haben.

inenswertbe Künstfertigkeit der Sängerin zu immer neuen
sttSn entfacht ' iiurd ? „bis die

Das Kuror  ch e st « r unter Herrn L. Lust n e r ^ Wellung
omvaanirte diskret und spielte nebenbei einige altere woh -
dllte Nummern seines Konzert -Repertoires : sie wurden - -
Sh*  das mit großer Delikatesse vorgetragene ,„Rouot
ZmJ  öon Saint -Saöns - mit Interesse angehort . und
- wollte an diesem Abend viel  bedeuten.

Nellie Mlbas Schicksal war schnell entschieden: sie ram,
llml und siegte, und war bereits um 8.50 , Mitteleuropäische
ll den Blicken der erstaunten Mitwelt Wiesbadens Wieder
tschwunden . _ ' ' l

Aus Kunst und Ledelu
^ cr t . In der letzten Soiree , des Kurorchester-

trren Konzertmeister ^ r m e r , --H. N 1 -
: ® „ vonv  und Joh . Eichhorn  zum ersten Mal e,n
tre ^ guartett D -moU von A. Jung zur Aufführung Wir
fahren über den jungen Tonkunstler daß er der oh --
-sebenen Elberfelder Kommerzienrathes ^ ung ist unv zeine
tudün unter Professor Wüllner in Köln °bs° lv' rte . Das

bet Krbtinbung , bas ben 5̂ ampam ^ en be-

8x8 R » »« « «L » « w mrnm
-tte^ Arbeit einwirken , trotzdem - da es . sich h' °- um lerne
rivate sondern nur um öffentliche Aufführung .^ «6

*8 „ sagt sein , daß diese Arbeit nicht zu be rredigen ver-
raa Die Faktur der vier einzelnen Satze ist fast durchweg
S ^ tteicbc Der erste Satz : Altesero appassionato , enthatt

9lSm, 'r von Leidenschaft ; das Andante ist bezeichnet mn
wir haben aber nichts Majestätisches darin ent-

können Mit dem Scherzo verhält es sich ähnlich . DasSÄ Stal als sLhaft. Der beste Satz- wenn
.. . . nperbaupt diese Steigerung ann -ehmen will — ist das
dinale — es setzt wenigstens frisch und energisch ern, wenn
2 ba § nich hält , was es verspricht. Alle wer Satze des
Mrkes 2sen eine merkwürdige Zerfahrenheit auf : fortwährend
Rllardandos , Fermaten , aber kein Fluß , kein durchg -suhrtes
Motiv . Sin und wieder einmal ein Anlauf - zu einem kleinen

Fugato " dann wieder lauge Unisonos zwischen zwei Jnstru
minien Alles jedoch ohne musikalisches Interesse und ohne ^ n-
valt — Es war betrübend zu beobachten, wie nach zedem Satz,
mehr Zuhörer den Saal verließen . — Novitäten bringen ist sehr
Wb nswerth man sollte aber in der Wahl sehr vorsichtig sein.
Wie anders nahmen sich dagegen die zwei Satze aus dem
Terzett op  74 von Dvorak aus , und wie erquickend wirlle da^
wrrlicke (i -äur -Quartett °p. 18 von Beethoven, m,t den,
wundervollen O-Aur -Adagio . Man horte es den Künstlern an
daß sie nach der Jung 'schen Komposition wieder m echter
Kammermusik schwelgten. . .

» Warum nicht ? Der „Kunstwart schreibt . „Ms die
bisherigen Briefmarken auftauchten , war über ihre unwürdige
Häßlichkeit nur eine Stimme . Keiner , der irgendwie einen
Name ? hatte hat diese Pfuschereien zu vertherdigen gewagt,
und die oberste Postverwaltung zeigte sich auch um em Sammeln
2 kritischen Stimmen so beflissen, daß man an die Absicht,Übesser?glauben durfte. Nun gab sich mitd--Einbezuhnng
Miirtteniberas in den Reichs-Postverband unerwartet schnell
?ne Gelegenheit , was man gefehlt , wieder gutzumachem Wilhelm
Bode in Weimar wies den vernünftigen Weg . verschiedene
warben aber auch verschiedene Zeichnungen für alle Werth

das 'hätte nich ' nur ete schnelles Unterscheide,, hochŝt prattxfd)
idie Amerikaner wissen dpch wohl , weshalb ,ie y

Marken "? machm ) ' sondern auch Gelegenheit zu einer unter-

MAS “““"» p. ; «V
Warum also bessert man nicht, was so allgemein als besserungs-

VE die nochEbeinah ^ mchchtts2üAge7d ? B? muth °ung be-

man die Gelegenheit nicht ?" .. . , . ^ ^ ^
* Verschiedene Mittheilungen . Bocklins Bil

z,m » -- -st S, - d„ i » -»
, Museum für 65,000 Ml . angekauft worden.

o „ „ ? f § 1 neueä fünsaltiges Drama : ,,D e r
Heerobme"  dessen Stoff dem niederrheimschen Volksleben
mtnommen ist 'und im Wesentlichen eine LeaMttung des^Haupt-
motiv ?' aus seinem Roman „Karekieck enthalt , s
hiesigen Königlichen Bühne zur Aufführung angenommen und

Rollen lvurden bereits vertheilt . Das >Ltuck durf
Saison auch am Hamburger Stadttheater noch zur Ausfuhruug
gelangen . Bon Josef Laufs gingen an uustrer Hofbuhne auß
dm Einaktern „Rüschhous " und „Vorwärts nur Vorspi -tt uno
die vom Kaiser angeregten Hohenzollerndramen m Scene . Ums
int -ressanter ist es den Dichter einmal in einem großen,
modernen , aus eigenster Initiative geschaffenem Drama kennen

tt  Wie derfinde  n ", Schauspiel in 3 Akten von Rudo^
Rittn "? dem trefflichen Mitglied des Deutschen Theaters m
Berlin erlebte b? seiner Erstausführung am Frawtfutt
iLckonsvielhaus einen gelinden Durchfall . Es ist eine eerr

^lm? ^ G? fAl ' is? Me ? ""Damit? äht? ick? ab« ? üi gutes Stück

Herr Pfeil  in einer Episodenrolle.
lrin » -« Teie Bereinigung württemverglscher

K ü n st l"  r " hat sich innerhalb der Stuttgarter Kunstgenossen-
sckatt aebildel ^ Dieselbe wird in diesem Jahre mit eigner ^ ury
und ^Hängekommlssion im Glaspalast ^ in München in einem^ Der Vereimaung gehören bis jetzt

srswfcÄ * . - " (- (»-» - » -

einer Zuschrift an die „National -Zeitung " bestätigt
Vrofessor Max Lehmann  aus Göttingen , daß er aus der
Projepor w  5 ) Wissenschaften ausgetreten sei, weil

K« -.i « * » # * *

f , - ft c Todestag Gogols,  einer der
hervmragendsten und interessantesten Erscheinungen der

%* ■
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o . Schadenfeuer . Am Samstag Abend gegen 6 Uhr
entstand in dem Hause Seerobenstraße 2 ein Schakxnfeuer,
welches die Gardinen eines Fensters zerstörte , auch das tzotz-
werk des letzteren und die Tapeten ergriff , aber von den Haus¬

bewohnern gelöscht wurde , ehe es weiteren Suaden annch n
tonnte . Infolge der Hitze , die das Feuer verursachte , zerplatzten
di« Fensterscheiben . Me zur Hülfe gerufene Feuerwache brauch .e
nicht mehr in Thätigleit zu treten.

— Kleine Notizen . Diejenigen Mitglieder der I Mac ii -
tischen Kultusgemeinde,  welche ihre bisherigen
Synagogenplätze weiter behalten wollen , werden auch an dieTer
Stell « darauf aufmerksam gemacht , daß ste dies bis zun
20 . März bei der israelitischen Kultuskaste anmclven must ,
da ' die Plätze vom 21.  März ab anderweitig vergeben werden,

— Fremd en-Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Badeblatts " 480 Personen.

* Mainz . 17. März. Rheinpegel:
gegen 1 in 14 cm am gestrigen Vormittag.

1 rn 13 ein

Gerichlssaal.
* Ein Student als Todtschlägcr . Di - nvchmalige

B -rhandlung gegen den ehemaligen Berliner Studenten Fisch .r
LgL Ermüdung seiner Geliebten fand ^ °rg ° ng mn
Freitag vor dem Landgericht zu Weimar  statt , nachd -ni
wie gemeldet , das Reichsgericht auf die Revision d°s Angek ag
bin das Urtheil des Schwurgerichts zu Gotha , das aus ein
'ebmähriqe Zuchthausstrafe erkannt hatte , aufgehoben und eine
erneute Verhandlung bestimmt hatte . Der 23 Jahre aNe Fischer,
Sohn eines Bürgerschullehrcrs in Eisenachs , stv« e schon u . .
Gymnasiast mit der Martha Amberg em Llebesverhaltmß
unterhalten , bas er im Jahre 1900 , während °r m Berl n Jur°
swdirte . gelegentlich einer Reise nach seiner H °" uath e neuerte
Als dem sehr excentrifch veranlagten sungen Mann hinterbracht
wurde daß , seine Geliebte ihm die Treue nicht halte , fuhr er
zu Pfingsten 1901 nach Hause und schoß auf einem Spazier¬
te auf dem Felde das ahnungslos - Machen nieder um
sich dann der Gerichtsbehörde zu stellen . Nachdem er für geistes-
g^ und erklärt worden war , sprach ihn das Schwurgericht zu
Gotha der vorsätzlichen Tödtung schuldig , worauf ° uf die an-
aeaebene Zuchthausstrafe erkannt worden war . Nach Ver¬
nehmung des Angeklagten am Freitag , die nur das Neu « brachte,
daß Fischer gestand , in der Nacht vor der Mordthat eine ganze
Flasche Cognac ausgetrunken zu haben , wird , zuerst der
Medizinalrath Wedemann aus Eisenach als Sachverständiger
vernommen . Derselbe hatte di - Leich - d-s Mädchen - unter-
iucht sie hatte drei Schüsse , von denen zwei todtlich waren.
Der ' Angeklagte habe in der Zell - einen Selbstmordversuch ge¬

macht . indem er nach Zertrümmerung ^des FensUrs Glas zu
schlucken versuchte . - Der Sachverständige M -dtzmalrath
Braun hat den Oberlehrer Fischer , den Vater des Angeklagten
als Hausarzt behandelt . «Zn der vorigen Verhandlung Hab¬
er die Auskunft verweigern müssen mangels der Genehmigung
des Vaters . Gestern habe der Vater ihm gestattest über ein

Vunkt auszusagen , heute Früh sei aber diese Genehmigung
wieder zurückgezogen worden . Er muffe daher die Aussage
darüber verweigern . — Präsident : Hat ^ Angeklagte dazu
etwas zu sagen ? — Angeklagter : Nein . — Präsident . Das i t
der Punkt , weshalb das Reichsgericht das Urtheil aufgehM -i
hat es war vergessen worden , den Angeklagten zu befragem
offenbar hatte man aus dem Schweigen seine Zustimmung ge¬
folgert . — Präsident (zum Sachverständigen ) : Sie waren auch
aiff der Polizeiwache ? — Sachverständiger : ?a . Der Vater
war benachrichtigt worden und als er den Vorfall auf der
Polizeiwache hörte , stürzte er m ?t dem Worten , ^ ch Hab keine ..
Sohn mehr ! davon . Der Zeuge fuyr mit zu der Ln che der
Angeklagte war gefesselt , zeigte aber große Ruh « und Gle .ch-
gültigkeit auch angesichts der Leiche . Das fiel ihm auf . Spa er
babe ' der Vater ihm diejenigen Angaben gemacht die ihm
Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit aufkommen ließen . Dis
halb habe er die Beobachtung des Angeklagten m der Larwes
irrenanstalt beantragt . - Vertheidiger : Halten Sie diese Ruh
für normal , oder ist nicht eher auf Unzurechnungsfahigke.
bei der That zu schließen ? — Sachverständiger : tfut normal
halte ich es inicht, aber auch nicht direkt für ein Zeichen von Un-
zurechimngsfähigkkit . Es kommt bei Anormalen vor , daß sie

iäöt ' un^ 'äh ^licĥ Hnstaltungen festlich begangen. Der
größte russisch - sociale Satiriker , dcsten „Revisor ^ auch ans
deutschen Bühnen Eingang gefunden , wurde 1809 im Gouver¬
nement Poltawa geboren . Er starb 1852 m Moskau m reli-

^ ° ^ Na ? ° dm " neuesten Meldungen hat sich der W -sundheits-
zustand Tolstois  wieder wesentlich gebessert . Die Schwache
ist zwar groß , aber die Brustfellentzündung ist in stetcm Rück¬
gang begriffen . _ _

Uom güdicritldj.
* Robert Heymann: „H e t ä r e n g e s ch i ch t c n " (Ver¬

lag : Herm . Dege , Leipzig ) . , . . . . „ _
R . Heymann möchte sich in seinen „litterarisch -. n V -

suchen gern den Anschein geben , als Ware er ein kraftvoller ^ .e. -
kündiger liebe - , lebens - und sinnenfrohcn Hellenenthums . Ei
inoquirt sich in der Vorrede zu den „tzetarengeschichten über

jene impotenten Dekadenten " , denen seine Geschichten nicht ge-
allen . Er gleicht in gewissem Sinne dem , geprügelten Esel u

Mt Löwenhaut , der über Verletzung der Konlgsmai -stat schreit.
Wer R H -ymanns bemitleidenswertye Anstrengungen , ein
Grieche ' zu sein , verlacht , muß natürlich ein Feind griechischek
Lebensfreude fein . In derselben Logik schreit der angegrif -n-
Jesuit über Verletzung der Religwri der angeklagt « Borsen-
ioboer über Beeinträchtigung der ehrlichen Handelsfreiheit D . r
Litteräturrefcrent hätte gar leinen An .atz , sich mit den Erzeug-
niffen Heymanns zu beschäftigen , mußte er nicht furchten d° ß
Tiimniaen die nicht willen , „wie man s macht , sich durch ha-
tönmde Motto aus Apulejus auf dem Titelblatt - und Phrasen
ver Vorrede wie : " rein aus philosophischen Gründen tauschen
lsißen Auch von einer historischen Grundlage , auf bte jebe
der „H -tärengeschichten " aufgebaut st . n soll Pncht der Autor
Ob er die Motive seiner dürftigen Sk ' zzcn s- bst erfunden oder
aus Quellen geholt hat . ist gleichgültig . Entscheidend ist , daß
er mit den Motiven dichterisch nichts anzufangen wußte Und
non i- nem historischen Element , daß einzig Werth hatte
ver dichterischen Verlebendigung hellenischen Geistes , wie sie
, B . dem Franzosen Pierre Louys in einzelnen Romanen fo
ausgezeichnet gelang , ist in Heymanns Hetareng -schich -n kem-
Spur zu finden . So viel für Leser , bei denen der litterarische

Kleine Chronik.
Daß - in Volks sch ullehr er zum Reserve

Offizier  befördert wird , kommt immer noch selten vor.
Wie aus Bunzlau  gemeldet wird ist dieser Tage bei: , m
dortigen Waisenhaus - thätige Hulfslehrer Brand dxm ■
der Reserve im Jnfanterie -Regim -nt Nr . 52 z» Kottbus be¬
fördert worden . , , ~ „

it ü c? / / a^ a vi r e n ^ dieses Kunststück hat ein Berliner zu
Wege -bracht . Der Lchrer Otto in Dudweiler entdeckte dsiser
Tage unter einem Geld - ein Fun Pfennigstück da - « n »«
Aussehen hatte wie die üblichen Riunzem De Adler auf d m
Geldstück war nämlich vollständig abgeschlfff -n undauf  d,es

'in V , s * ; ; ; ? xszu

e “ ’" 4 ä »i < n »»> » ch X„ « » X

Schriftstellernamen Pahlen bekannt. erzählt

ffönbig * dem Hemn Msin wollten " chrl ^ Wunsch ^ in Erfüllung
A ? zu laffkn „Aber weshalb wollt Ihr d -nii der Vorsehung

^ L " Schwurgericht ^ L y ° /verurtheilte den gewesenen

w ft irr seinem Büreau in Schubladen verborgene Mikro-

fekretärs verbanden , wodurch es ihm möglich war , Alles , was

bDlt S & S  M " dsi " sogenannten ..restringir -nd «n " Wir¬

kungen des Branntweinmonopols ist die Aft ' ach«, daß am
vorletrten Sonntage der Butterwoche in M o s k a u N' cyr wen ger
a 9 iSZu  an Alkoholvergiftung  gestorben sind

Aus New - Castle.  17 . Mä ^ . wird gemeldet: Eine
-r. ? u e r s b r u n st brach in einer Niederlage von Dach-
materialien aus . Das Feuer griff mit rasender Schnelligkm
um üch und « rmchl - I, in Iu,j „ z „ > !M - »an » »>- -

M!X̂?»'!>»?i»ä?z-i>x»me. tu  J »•*■
S» ÄÄÄ -
2 HSäÄSTä L L »..Ä 'I.
'- r.7?. L ~
lag und verödet war , zählt heute bereits wieder 30,000 Ein-

©in Theil des Marine -Arsenals der Resierung in Val¬
paraiso  wurde in der vorvergangenen Nacht durch Feuer
^ ■ Der Schaden ist sehr bedeutend.z e r st ö r t.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbüreau Herold.

Berlin , 17 . März . In Potsdam ist man der „Welt
am Montag " znfolge auch jetzt noch der Ueberzeligung,
daß der Kaiser thatsächlich vor Offtzieren eine -Rede gegen
den Dnell -Unfu g gehalten habe , und daß dademsehr^harft .

Wcrth ^ eines Buches den Ausschlag giebt . Für wenigei ^ wähle¬
risch - Geschmacksrichtungen , die sich durch den Titel „Hetären
aesckiicbten " anqezoqen fühlen könnten , sei noch bemerkt . Durch
lävvische Ausstattungsspielereien ist die Größe einesMW 4 ?»t *f -ttÄ srvfirs
Bi - schüi - Pl »d finben « urd <. , ip -Z - Sut « "
Breis von ^ lO Mk . an . Das „kleine Witzblatt - der „Salyr ,
die Grazien " , ferviren dieselbe Kost für 30 bis 40 Pf . -1 - k.

”* Grundzüge der Ve r f a s su n g de s de u t s ch e n
Reichs.  Sechs Vorträge , gehalten - von Professor vr . E.
a -ieniim Geb 1 Mk . 25 Pf . ( „Aus Natur und Geisteswelt.

Sammlung wissenschaftlich -gemeinverständlicher Darstellungen
ar ^ allen Gebieten des Wiffens . 34 Bändchen .) V -rlag von
B G Teubncr in Leipzig . Die „ Grundzuge der Verfassung
des deutschen Reichs " geben Vortrage wieder die der Verfasser
im Januar dieses Jahres in Hamburg nn Auftrag der Qber-
schulbebörde vor einem größeren Kreise gebildeter ^ aien gehal en
hat In gemeinverständlicher Sprache beabsichtigen sie in das
Derfaffungsrecht des deutschen Reichs einzufuhren und den Zu¬
sammenhang aufzuweisen , in dem die emzetnen Bestimmungen
der Verfaffungsurkunde untereinander stehen . Nicht einen Kom-
mcntar zur Verfassungsurkunde wollen sie geben , sondern sie
wollen den Inhalt des Verfassungsrechtes nur insoweit dar¬
legen , als dessen K -nntniß für einen jeden Deutschen erforderlich
ist , der berufen ist , durch Ausübung des Wahlrechtes an der
Bildung des Reichstages mitzuwirken . Durch geschichtliche
Rückblick - und Vergleiche sucht der Verfaffer den richtigen Stand¬
punkt für das Verständniß des geltenden Rechtes zu gewinnen.
Die Vorträge sollen der Erkenntnitz des Rechtes , nicht politi¬
schen Parteibestrebungen dienen . Der Verfasier hat sich aber
nicht gescheut , da , wo er es für erforderlich erachtete seine politi¬
sch - Ueberzeugung zum Ausdruck zu bringen . Jedem deutschen
Bürger sei diese ' lehrreiche Darstellung warm empfohlen.

* Speisenverzeichniß zur Frage : „Was koche  ich
ft e u t e *“  Eine Kocherinnerung für die Hausfrau . Große
Sammlung von Speisen für einfachen und feineren Tisch . Ver¬
faßt von Ada Schmidt . Preis 30 Pf . Der Hauptzweck des
Büchleins besteht darin , der Hausfrau zur Frage : „Was koche
ich heute ?" ein - Sammlung von Sp -isennamen aller Art dar-
zubieten . (F . A . Körner , Leipzig . Reudnitzerstraße 16 .)

Worte gefallen seien. Es heißt setzt er habe die Rede ^
den Garde -Ulanen gehalten und die Versetzung em-s
Assessors >vird auf eine Indiskretion .nirnckgesuhrr,
deren sich derselbe in: Hinblick ans diest Rede ^ ldtg
.nacht habe . - Tas „Berliner D" geblakt >m det ans
New - Bork:  Tie Einladung des Praftdentcn Roofe
velt an Ho kleben, an seiner Familientasel zu speftem IaM
ketneir Zweifel über die Stellung der n'atzgebenden K ene
zu der Witte 'schen Jntrigiw gegen oen Botschafter mehr
offen . Stach dem Diner besuchte Holleben mit dem ^ rast
denken nnd dessen Damen gemeinsam da-.' «. heater.

Berlin . 17 . März . Nach einem Telegramm des
B . T ." aus Budapest  ist es anläßlich t(er gestrigen

Märzfeier der Arbeiter zu großes L l ra tzcu-
Dc monstra krönen  gekommen . Biele ^ aiUindc
von Arbeitern randalirken mehrere Stunden lang m oer
inneren Stadt , bis die Polizei energisch emschri tt und E
Menge zersprengte . Es wurden über <0 Bcrhaftungen
vorgenommen.

Wien , 17 . Dtärz . Die März -Feier der Mtgen
focialistischen Arbeiterschaft ist ohne zeden Zwischenfall,
verlaufen An den Gräbern der März -Gefallenen wur¬
den circa 300 Kränze niedergelegt Die verschiodenM
Parteiführer hielten Reden tu deutscher, tschechischer,
italienischer , polnischer und ruthenischer Sprache . ^ ^

Budapest , 17 . März . Zur Fejervary -Krisis nürdi
noch gemeldet : Fejervary habe seine Deimwon zurück¬
gezogen , als Kaiser Franz Josef bei der letzten Mdlenz
Folgendes erklärte : „Es betrübt mich sehr , daß selbst sie,
den ich zu meinen treuesten und ergebensten Anhängern
zählte , mich nun auch verlassen wollen H' eraist ant¬
wortete Fejervary : „Euer Ma ;estat sollen ich mcht
täuscht haben . Ich iverde Ihren Wünschen und BesehlM
gehorchen und bleiben . - D,e von der P °stM m laßl^
der gestrigen März -Feier der Arbeiterschaft ^ bei dm
Straßen -Temonstrationen vorgenommenen Berhaftungm
belaufen sich auf etwa 300 . . -

Spa , 17 . März . Der Gesundheitszustand der Königin
giebt neuerdings Anlaß zu einigen Besorgmssen.
nn.ß das Zimmer hüten . .

Baris 17 März . Der frühere Parlamentarier
Clämenceau , der seit dem Dreyfus -Prozeß die Woĉ n-
schrift „Le Bloc " herausgiebt , stellte swne KandcdMrw
fsir dm Senats -Sitz im Var -Departement auf Das
Blatt stellt infolge dessen sein Erfcheinen vorläufig ein^

Rom . 17 März . Der „Corriere della Sera " erfährt,
daß L viel besprochene E x p e d i t r o n g e gen
Tripolis  endlich in Fluß zu kommen scheine. Das
Kriegsminifterium habe 1500 ,Karte,i ^ , ^ oo Mcopen-
drucken lassen. .Außerdem seien m Neapel 90W - vopnm
Helme wie sie die afrikanischen Truppen tragen , emge-
trofftn Auch die Anwesenheit ,d-s Generals LuM
Pellour üi Rom briiigt der „Corriere mit dem Prof
sti Verbindung . Er fi-gt noch hmzu , daß bereits viele
Offiziere ihre Einreihung in das Erpedttions -Eorps noch-
gesucht haben . Schließlich theilt der „Corriere dte ZG-
sickit aewisser früherer Minister " nnt , die sich ganz be¬
sonders n der Tripolis -Sache .beschäftigten . Hiernach
hä te sich Italien ga,ij sicher bereits mit Englarch me mich
mit Fräntwich verständigt . Tie türkisäM Gannsonen
feien nicht zu fürchten , diese könnten leicht mlsmhlmgert
werden lind die arabischen ^ cheiks lretzen sich
Es handle sich nunmehr daruni , den glmstigstm Moment
für die Aktion zu wählen.

Madrid , 17 . März . Sagasta stellte nach semen
aestriaen Konferenzen das Programni des
Kabiiwtts fest. Die Cortes werden nach Ostern wieder
zusammcntreten . ^

UoMsmirth sch aftliches.
Eoursbericht der Frankfurter

Börle  vom 17 . März . Mittags 12 ^ UJr . -
218 .30 , Dlskonto -Kommandit 196 .— , Staw . bahn 145 .90,
Lombarden . 18 .80 , Laurahütte ca . 20c > Bochumer 198 .a0,
Gelsenkirchener 166 , Harpener 164 .50 . Tendenz , matt.

Wien  17 . März . Oesterr . Kredit - Wien 695 .c>0 Staats¬
bahn -Aktien ' 681 , Lombarden 68 .50 , Marknoten 117 .40 . Ten¬
denz : fest . _ _

Geschäftliches.
Zahn -Atelier Paul Belim . Kviedrich«tr . 50, 1, 8-8. 16713

Hochelegant,grösste Auswahl,
jede Preislage . 2655Hitz-Schirme. -

I-eouliardHitz, ^abr. Segr. is39. 36 Langga .ss3 oo.

Am verkehrten Pjatz

iellte m iürein cweüen Jn "" esst ^und ii ' dein,eiligen «hier F -umlle
nicht versäumen , einen Versuch mit Hallers Hausmacher E .er-

Marke Afcklent >rödel - ,̂ gavi.nltii nngefarbt, zu
machen denWiiesetben znchnen sich durch leichte Bekömml.ch-,t bn
aroßer Nährkraft vortheiltiail au« nnd bieten eine Iet bst den ver
wödnlestcn Esser zufriedenstellende und doch billige speiic . Er-
tjätilict) in allen besseren Colonialwaarenliaudlnngcn. _ I 88

spart henlziilage nianche
Hausfrau , wenn sie die

. . . . . . . .  trrsparniß darin sieht.
die billialle Seif - und das billigste, schlechteste Waschpulver, welches
unter Umständen das schädlich- Cdlor entbäll . zu kauf-n, anstatt
einer renommirten Wacne den Vorzug zu clebeli, wodurch lhre Lasche

erhalten bliebe. OsiotH'S gemahlene Kerni - ise Mit «- .alnuak
und Terpentin ist qaranlirl unschädlich für die stoste , chlorsiei
n w von arößtcr Waschkrast. Preis 15 Pig . Jedem Packet ist der
Name des Fabrikanten , I . Gioty , Hanau a . M .< anfgedrnckt. I 88

Mc Averrd-Anss ahe nmfasit 12  Heiten.
Leitung : W . Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Berantwörtlich für Politik und Feuilleton: W. S chu I t e vom Brühl : für de»
übrigen r -d° !ti ° u-lleu Tdeil : C. Rö - b ° rdt : für d.e Anze .gen und Reklamen:

B H Dornalls : lammtlich IN Wiesbaden.
Druck und B-riag der L. ScheIlenberg ' ichen Hof-Buchbruckere, m Wie-daden
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do. von 86 »
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Mainzv.91 »
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do. von 94 ’

Mannheimv.99 ,
do. von 1900 >
do. , 88 •
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do.

Pforzheim v. 99
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67.
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37,
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Amsterdam h.fl.
Buk. v.84(conv.) Jt
do. , 88 » *■
do. » 95 » »
do. » 98 » *

Christiania v. 94 »
Kopenhagenv.86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le
do. (kleine) ,

Rom (i.Gold)gr.I »
do. II Will »

Stockholm v. 80 Jt
Wien (Geld) »
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» Fab.u.Schl. »
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot.Oberu.»
, Sohp.Frth . »
» Witten. St. »

Mehl-u.Br.H. »
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214.
130.
130.50

230.
123.50
174.
41.80
94.20

111.90
169.90
87.

112.
250.
80.

107.50
86.
39.50
63.50

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
37,
4. .
37*
47,
4. .
37,
47,
47,
47,
4. .
4. .
4. .
4. .

4V»
,37»

Bg.-M.E.-B.L.C Jt
Br.Ld.E.B.G.E.2.»
do. Em.Kabg .) »

Ilomb. E. B. s.fl.
Pfälz. Bx.Mx.Nd. Jt
do. (convert.)

Allg.D.Kleinh.
do. Ser. VIII
do. » IX
do.
do. Ser. IV-VI
do. » VII

Cass.Strassenb.
D.E.B.G.Frkf.S.I
do. Ser. II

S.E.B.G.Darmst

99.60
102.
95.50

103.50
99,40

Jt  I 64.

60.50

99.30
94

10G60
94.90

100.

113.80
66.50

218.
33.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

14. .
4. .
5. .
5. .
47»
4. .
4. '.
4. .
4. .
4.
5. .
5. .
5. .
5. ,
4.

13.
3.
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.

|5.
3.

Dirid.
YorL L.

i101.30
5. . Arg.i.G.-A.v.87Pes. — .
4l;, » » von 88 Jt 71.901
6. . Chin. St.-A. v.95 £ 104.501
57» » » Jt —
5. . » , v. 96 £ 99.70
41/» » » - 98 » 90.90
4. . Egypt. unific. A. Er. 109.
37» privil. , , 1103.
5. . Mex. inn. T-IV Pes. 41.10
5. . »äus.v.9Pstf408 £\  100.
5. . > » 2040r » | 100.20
3. . ! , cons. Pes. t 26.501

Zf. Provinz - u. Städte -Anl.
104.
100.10
100.301

Divid.
Vorl. L.
io,.
97
7
7
5
4
7

11
4
5
6

10
9
8
9
77»

6
5«,
8
9
7
8
6
7

0

6
11

6
49/n>

771

Bank-Aktien,
Dtsche. Rb. Jt
Erankf. Bk. »
Badische * R.
B. Lind. II. Jt
Berliner Bk. »
Bresl.D.-B. »
Drmst.Bk. s.fl.
Dtsche.Bk. Jt
»Eff.u.W. R.
, Gen.-Bk. Jt
,Ver .-Bk. ,

Disk.-C.-A. ,
Dresd. Bk. »
, Bankver. »

Frkf .H.-Bk. »
,Hyp .C.-V. »
Mannb. Bk. »
Mitteid.C.B.»
Oest.-U.B. Kr.
Pfälz. Bk. Jt

Hyp.-Bk. »
Pr.B.-C.-B. R.
Wien.B.V.ö.fl.
Wrtt .N.-B. sfl.
_Ver.-Bk. ,

1151.70
190.
115.70
I 70.
! 92.60
' 92.75

1106.
105.20
120.50
196.25
138.60
106.20
189.40
130.50

112.
117.10
117.40
175.10
1138.40

108.30
145.20

Industrie-Aktien.
127, Al.(50°/oE.) Fr .|158.

4. .
37»
37,
37-
3. .
37,
37»
37»
37,
37,
37-
37,
37,
37,
37,
37»
4. .
4. .
3. .
37»
4. . ,37, !
37, 1

Rheinpr.XX.XXI.<4
do. X. XIT-XVI ,
do. XIX
do. XVIII
do.IX.XIu .XIV»

Prov. Posen »
Frkf .a.M.L.N u. Q»

do.Lit. R (abg.) »
do. » S v. 86
do. » T » 91
do. » TJ» 93
do » V » 96
do. » W» 98
do. Str.-B.» 99
do. v. Bockenh.

Berlin von 86'92
Bingen von 1900
do. »1901
do. » 95
do. » 98

Darmstadt v. 91
do. von 88u. 94
do. » 79u.81

Vf, do. » 97
4 . >Eriavgen v. 1b00

M.70
99.
99.20
99.20
99.20
99.20
99.20
99.20
<9.20
99.20

102.
98.50
98.50
98.60

113
0
8

15
3

13
7

12

8
8
9

13
77*
9

13
6
7
6
5
6
7
67
8
8

, 8
114

40#

15
0

13
7

127

B.Zckf.Wh. fl.! 72.50
S.Ibl.(407„E)Jt -
do. 3000r » 1108.10
Bleist.Eab.N. » |230.
Brau-V.S.-T. * ! 40.50
»Binding » j243.50
»Duishnrg » !120.
»Eiche Kiel » 1194.
» Essighaus » ^ —
»Hen.Frkft . » 140.
» » Pr .Akt .» !150.
»Kempflf » 133.60• - 272.

107.50
128 50
242.50
103.50

8
8
8

14 »MainzA.B. »
77* »Pavkbr.
9 I» Sonne,Sp. »

13 » Stern,Obrr .»
6 »Storch.Sp.

167« 137« Boch.Bb.u.G. Jt  j 200.701
9 Bud.Eisenw. » 116.401

29 Conc.Bergb. » 269. |
20 20 Eecbweiler » 200.501
13 12 Gelsenkirchen » 167 20>
11 12 Harpener » 166.40j
15 Hibernia » 161.80
10 Kaliw.Aschsl. » - 1
16 14 Laurahütte » 204.
17 Westereg.Al. » 193.
47» do. Pr.-A. » 106.
57» Kön.Marienh. » - 1

11 7 Massen » - I
10 Obscbl.Eiseni. » 127. !
14 147'* Riebeck-Mont. » 210.50
10 10 Oestr.Alp.M. ö.fl. 200.
6 Dux-Bdb.absf. » - 1
67« 7 Gz.Kfl.EB.uB. » 123.50

Akt . von Transp. -Anst.

67* Braunsch.Lds. Jt 126.50
107. Ludw.-Bexb. s.fl. —
6’/. 67« Lübeck-Bücb. M. —
27« 3 Marienb.Ml aw.R. 72.
67. Pfälz.Maxb. s.fl. 138.60
57« » Nordb. » 129.30

6 | Allg.D.Klb. Jt ! 14.50
87* » Lok.-Str. » 148.
37» Cass.Str.-B. » —
7 67* Südd. Eis.-G. ' 127.
8 10 iHamb.-Am.-P.» 114.20
77 87»Nordd.Lloyd » 116.10

| do. ulk. *

100.

102.
102.

100.80

99.401

Böhm.Nb.stf.i.G. Jt  401.50
Wstb.stf.LS. ö.fl. 99.80

do. in Gold Jt
do. von 95 Kr.

Elisabethb.st.i.G. Jt.
do. /kleine ) »
do. stf.inGold »
do. » (kleine) »

Ks.F.Nb.v.72i.S.ö.fl.
do. v.87i.Silb. »

Er..Tos.-B.i.Silb. »
Gal.K.L.B.stf.i.S. »
Gr.K.v.71 stf.i.S. »

72 » »
63 » »

Ksc.b.0 .89 » »
do. in Gold .44

Lb.G.-.I .stpfl.i.S.ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Oest.Lokb.stf.i.G. 14
»Nwb.sf.iG.v74 »
do.Lit.Astf.i.S.ö.fl.
do. » B » »
do.Sb.(L)sf.i.G. Jt
do. *
do. Fr.
do. v.71(neue) »
,TJ.S.73V4sfiG 44
» Br.R.72sf.iG R
» St.R.83sf.i.G. 44
do. l -8E.sf.iGf Fr.
do.v.85stf.i.G. »
do.9Em.sf.i. G. »
do.(Eg.N.)st.iG »
do.v.95stf. i.G. Jt
do.200er st.i. G. »

Prag -Dux.st.i.G. »
do.v.96st£r.i.G. »

R.Oed.Eb.stf.i.G. »
do.v.Olstf.i.G. *
do.v.97stf.i. G. »

Rudolflnstf.i.S. ö.fl
»Salzkg.stf.i.G. -Jt
do. 400erstf. i.G.»

Ung.Gal.sf.i.8. ö.fl-

4. .
4. .
4. .
37,
37*
14.
>4.
4.
4.
4.
4.
37,
37,
4. .
4. .
4. .
4 .
37,
37,
37,
4. .
4. .
4. .
S1',
37,
4.
4. .
37,

101.
99.

91.801
99.

110.

102 90
89.501
68.

112.201
109.60

92.60
90.70

92.501
86.
86. .

104.40
84.401
79.
73.40
72.90
99.501

101.80:

Fr . H.-B. S. XIV Jt
do.XVIu.XVII»
do. XVIII
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr.H.-C.-V.(abg.) »
do. 15-19. 21-28 »
do.27,37.39u.42 »
do. Ser. 31u. 34 »
do. S.35, 36u.38»
do. Ser. 40 u. 41 *
do.S.28,30.32,33»
do. Ser. 20 »

Fr .Lw.C.-B.D.-.T. »
do. N.-P.

H.H.-B.S.141-250»
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-33)

Mein.Hyp.-B.S.II »
do. Ser. VT. »
do.S.VIIunk .1906»
do. (abg.) , *
do. link. b. 1905 »

M. B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. ITT »
do. unk.b. 1908 »

Nass.Ldsb.Lit. Q. »
do. R. »
do. -I . »
do. F.G.H.K.L. »
do. M. »
do. N. »
do. P.
do. O.

Pfälz. Hyp.-Bk. »

101.10
103.
101.90
97
97.

104.
100.
101.
101.20
100.
101.50
98.10
96.10
96.10
96.10

100.
100.80
95.90
95.60
95.90

100.20
100.30
101.50
95.90
95.90
98.90
99
94.50

103.50
103.80
99.10
99.10
99.10
99.10
99.20
91.

102.
96.80
91.
90.30

North.Pac. Prior. L.
Oregonu. Calif.I M.
» Railr. Nav. Cons.

Pac. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex.Div.TMtg.

Pittsb.Cinc.Oh.Sk.L.
San.Fr .u.Nrth.P.TM.
South.Pac.S. A.TM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt.CopperCtr.G.
St.Ls.Frc.M.W.Di v.
St. Louis Wieb.u.W.
Union PacificTMtg.
West.N.-Y.u.P.TM.
, Gen.M.Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kapit-a und Zins in »old-
t Nur Knnrtat in

4*.
5*
4*.
4*
6* .
5* .
41',*
5* .
6*
6*
6*
5* .
5*
6*.
6*.
4* .
5* .
4»

121.75
106.

106.10
106.80

109.60

2,4.
4. .
4. .
2,4.
4.
4.
4.
4. .
4.

!k
5.
5.

Ital . stg.2500er Le
do. 500er *

Ital . Mittelmeer »
do. 500er *

Liv.C., D.u. D./2 »
Sardin. Sek. »
do. (500er) *

Sicilian.v. 89Gr. »
do. kleine K
do. 91 Gr. »
do. kleine *

Süd.-Ital. A.-H. »
Tosean. Central
Westsizilian.v.79Fr.
do. von 80 Le

47,
57*
5
6
0
67*
8

»Tivoli,Stg. »
»Vereinigte »
» Werger.W.»
» Nic.,Hofbr. »
»Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »
Cem.Heidelb. »
» F. Karlst. »
»Lothr .Metz»

99.90
100.80
91.80

100.
107.
125.
117.40
94.20

134.

6 I
6
77-

UV.s
13
67.

57/io
7-

57»
6
1
47*.
5
5_

”6
47»
4
0

5
5_
5

63l«

47»

53'«
0
0

57»
67,

127,
117
67»
67«

7s
5-/4
6V4
1

47»,
5
5

"gso
47»
4
0

5
57-

V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.v.94 »

Böhm. Nordb. »
Busohtehr. A »
do. B. »

Lemb.Cz.Jas8.»
Oest.Ug.St.B.Fr.
» Sb.(Lmb.) »
» Nw.Lt.A ö.fl.
do. Lit. B »

Raab.Oed.Eb. »
Rchb.-Pb.C-M»
Stuhlw.R.Grz. »
üng .-Galiz. I »

119.50
104

141.
145.20
18.70

113.30

47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

>4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .
5. .

15. .
3. .
3. .
47-
47,

3. .
3. .

Iwang.Dombr. Jt
Kosl.W.v.89sf.g. »
Kursk.Kiew.E.B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind.Rb.v.97*
do. v.98 stfr. »

Mosk.W.v.95sf.g. »
Russ.Sdo.v.97sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ.Südw.(gar.) »
Ryäsan Koslow »

» Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 » »

Wladikawk. gar. »
do. von 95 »

108.70
64.90
64.90
99.20

66.30
97.SC
97.80
97.80
97.801

101.60
101.601
65.70

103.20
101.80
99,80

99.50
100.50

99.30
99.30
99.50
99.40
99.40

115.25
100.50
101.50
95.50

100.90
102.40
96.
96.20
95.90
96.

102,80
99.
99.30

do. ,
I do. »
IAnat. E

97
98

•B.-O.i.G.JI
»Ser. II»

, »408er •>
P.E.-B.v.86 2000r,

do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II Rgs. *

Salonik-Mon.i. G. »
do. 404r _ »

9750
99.30

99.40
99.40

101.80
100.50
100.60
69.60
69.60
93.90
93.90
31.80
60.20

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. ff an.-Juli) » .
do. (Apr.-Okt.) » 88.30

Pr.B.-Cr.-Aot.-B. R-
do. Ser. ITT Jt
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 ,
do. » 96 ,
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr.C.-K.-O.v.l901»
do. von 87 »
do. » 96 , »

Pr. Hvp.-A.-B. »
do. (Jan .-Jnli) »
do. (Apr.-Okt.) »
do. f.Tan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr .H.-Vers.-A.-G.»
» » , ,
» Pfdbr.-B. S.18 »
do Ser. XIX »
do. . XVIII »
do. . XVII »

Pr .Ldseh.Ceotr. »
Rhein. Hyo.-B. »

do. unk. h. 1907 ,
do. Ser. 69/82 »
do. Commnnal »

S.B.C.30'3234n,43>»
do.his incl. S.52 ,

W.B.C.A.CölnS.T»
do. Ser. II »
do. » V »
do. , III »
do. » TV »

W.H.-B.v.90'92 »
do. unk b. 1908 »

Württ . Hvn.-Bk. »
» Cred.-V. v. 99 »
do. » K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W.V.-R.S.15/20 »
do.STV-Xfabg.) »
do. Ser. T n. TT »

Dän.L.H.u.W.-B. Jt
Finnl . Hyp.-Ver. »
Ital .Nat.-Bk.stf. Le

Zf.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
47
4. .
4
47
4
4V,
47,
47-
47,
5.
4.
37,
47,
4. .
47-
4. .
4.
4»/.
47»
47»
4.
47
47-
47,
47*
4.
47*
4.
4. .
37
4V*
47*
37,
4. .
4. .
4. .
4. .
47,
4.
4. .
37,

Diverse Obligationen

93.75
94.50
89.30
90.

100.
95.

101.30
101.40
95.50
95.40

103.
101.
102.70
97
97.50

102.10
97.60

100.70
100.80
101.80
95.70
96.20

102.40
103.30
99.

109.40
98.70
99.20

101.80
97.20
97.20

98.30

101.
93.40

96.801
97.

97.40
94.60

95.90

Bank f.ind.Untn. Jt
Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essigbans »
do. NicolavKan. »
do. Kempffabg.) »
do. Storch Spey. »
do. Werger »

BudernsEisenw. *
Cementf.Karlst . »
Cemwk. Heidelb. »
Cb.B. A.u.Sodaf. »
» Fb .Griesh.E. »
» Farbw. Höchst»
» Tnd.Mannh. »

Dortm.Union *
Esb.-B.Frkf .a.M. »
do. »

Eisenb.-Rent.-Bk. »
do.

El.Allg.G.-Ob.S.4 *
do.Ser. T—III »

Bk. f. ei. Unt.Zur. »
El. G.f.el.U.Berl. »

do. Frankf .a.M. »
do. Helios *
do. *
do. Ges.Lahm. »
do. L.u.Kr.Bevl. »
do. Schuckert »
do. Siem.u.H. »
do. Cont.Niivnb. »
do. Werks Berl. »
do. * » »

Kaliw.Aschersl.H.»
Klb.d.Pr.Pfb.-B. »
Lölinb. Mühle *
Oestr.Alp.M.i. G. *
Palmg.Frkf .a.M. »
Rh. Met.Düsseid. »
Ung.Lok.E.B. Kr.
do. Ser. II Jt

Ver.D.Oelfabrik »
» Ultr.Fw.Levk.»
, » » »

Westd.J .Sp.u.W.»
Zool.G.Frlcf. a. M.»

91.
99.60

100.80
94.50

99.50
104.90
99.

99.80
98.80

106.10
104.90
105.50
101.60

93.
94.

102.
97.90

103.20
99.90

100.
99.50

71.50
73.80
99.10

98.
105.50
85.

102.50
100.

95.10
101.50
105.
93.50
86.
94.50
95.

1104.10
104.50
98.
91.

i 94.50

Zf.
4. .
4. .
5. .
37*
3. .
37-
37,
3.
4. .
42<
375
4.
3. .
5.
5.
27,
27,
3.
3.

145.20
157.
142.

139.
R. 140

Fr.

Verz . Loose . In Pros
Bad.Pr .-Anl. R-

| Bayr.Pr .-Anl. U.
Donau-Reg. ö.fl.
Goth. Pr . t . R.
Holl.Kom.v.1871 fl.
Köln-Minden R-
Lübeck v. 1863
Mad. C. 80 86
Meining.Pr .-Obl. R.
Np.ab.unab.80G._Le
Oesterr.L .v.54 ö.fl.
» v.60(U. -.-) ö.fl. 155.70

Oldenburg H. 1-9.10
Russ.v. 1864a. Kr.R.
» v.1866a.Kr.Rbl.

Rb.-Gr.-St.I .A.-S.fl.
»ex. A-S(A-S.-.-)fl.

Türk/p .St.i.Mk.)Fr.
do. Ult. do. Fr.

134.50

108.

114.60

Ansb.-Gnzb. fl.
Augsburger fl.
Braunschw. R.

Genua Le
Mailänder Le

do.
Meininger s.fl.
Neucbätel Fr.
Oesterr. -
do. v. 5

Gotthard Fr.
Jur .-Spl.Pr.A »

do. St.-A.
Jr . Genusssch. Jt
Schw.Centr. Fr.
» Nordost »

Ver. Schweizb.»

169.

67«
1
5

57»
0
0

It . Mittelmb. Le
It .Gs.Sic.E.B. »
It.VIr.(Ad.N.) »
Westsicilianer »
Anatol.E.-B. Jt
Iwang.D.(g.) -
Lux.Pr.Hri. Fr.
LaVl .Vrz.A. Le
do. St.-Akt. »

32.20
88.60

IZf.
4. .
37*

[4. .
4. .
37*
4. .
37,

,37,
137,
4. .
4. .
31,
4. .
37,

14. .
37.
4. .

137»

3odenkredit-Pfandbr.
Bay.V.-B.Münch. Jt [102.

10L30
101.90
97.75

102.30
98.90

»BC.VB.Nrnb. »

»Hyp.n.W.-Bk. »
, » » »

D.Gr.-Cr.IH u.IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII

D.Gi•-Sch-B.Berl. »
» * » » »
, Hyp.-B. Berl. »» > »

Els.B. u.C.-C.-O. »
Eis. Com.-Obl. »

96.
100.70
102.
98.

101.20
95.60

100.
99

zt. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . IBrunsw.n.West. IM.>91.
147»*,Calif. PacificI. Mtg.104.90
>47,*, do. TTM. Ctr. Gar. 103 90
6* . ; do. III Mtg. 104.7p
3* . ! do. 94.70
5* . ,Calif.u. Oregon IM. —

Centr.Pacif. IRetM . 102.
do. Mtg. ! 83.20

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
» Milw.St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
DenverRioI cons.M. 109.90

Houst.u. Texas I M. !l 10.50
Loui,8v.uNashv.I M. 12o.30
do. II. Mtg.

Mobile n. OhioI M.
. 1 NewyorkErlellMtg.
*Newv. Erle III Mtg.

4*
37,*
5. .
6. .
|4* .

[47,*
4*.
5* .
6* .
3* .
6v.

,5*
47

Geidsorten.
20 Franken -St. . .

do. in V».
Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al maroo
Engl. Sovereigns .
Gold al marc.p.Ko.
Ganzf. Scheideg. »
Hochh. Silber. . .
Holl.Silber fl. 100
Oesterr.Silb.fl. 100
Russ. imperiales

I Jo. IV

73.80 Papiergeld.
Am. Banlcn. p. D.

). Per St. in Jt
7 —
7 31.IG

20 —
10 —
15 —

150 —
45 --
10 18.
7 30.10

10 32.
a. 100 420.
. 100, 387.
».fl. 7 —
.fl. 1.00 337.
e 30 —

Brief. Geld
16.27 16.23

4.207« 4.187'*
9.66 9.62
9.62 9.57

20.44 20.40
2800 2790
2804 —

75.30 73.30
_ 16.20
_ 84.
— 16.20

Brief. Geld.
_ 14.187-
— 81.3/
— 85.1t
— 1216.



Der bekannte grosse

faltigeren Bedienung empfiehlt es sich, bei dem lebhaften Verkehr die früheren Vormittags,
hst zu benutzen. _

9t o.  » 28 . 50 . Jahrgang SSiesb »de« - r Togbl - tt lAbenV -Nnsga -»- ) . Borttrg : 27^
17. März »002 . Seite 7.

MmG-
AmWM

empfehlen
in einfachen und feinen Genres

sehr vortheilhaft und in
großer Auswahl

Joh.W«igai»l&€o.
Wellritzstrasze 20*

empfehlen

Leimpnlw*
_nn Ar EÄ11Ab.1lltKl UCF

vorzüglicher trockener « ualitüt per
S -Hilo -lbnahme Mh . 1 . »«

Kilo Wh. 1 .30, hei
2427

» •■UllW' tm WM*»- —-

August Hörig & Cie . , Marktstrasse 6^ ,
Farbwaaren -Geschatten ?jr ««

in allen Preislagen.

K
K

Tüncher-Rohr IsQiuil,
Tniichcr-Stmi8ciilu.il
Tüncher-Luttcu,
Timchcr-Kics

empfiehlt zu billigen Preisen

Aug. Killpp,
Frankeotstraste8. Tclcph. 887.

Uauerhaftc preiswerte Minder -Stiefe «. Aparte Neuheiten ialiinderscliwlien.

Sohuhwaaren für Damen und Herren
^roovorülgl ^ er " . . .Vorm « • hervorrageader Haltharheit.

Grösste Auswahl erstklassiger Fabrikate. Anerkannt billige Preise.
Anfertigung nach Maass unter Garantie guten Sitzes.

Reparaturen prompt und billigst.
« • n 1 A _ civil - n . Militär-

ÄfOFIle Scliuhmachermeister,
Ecke Klicim - und Moritzstrasse.

Whichks-Modell 1902!
Den «kehrten Damen zur̂ Nachricht, dah wn

uovm. . A «riirl . l . . .
Wiesbaden , 4 Barenstraßê4̂ ^ ^

Wiesbadener erstes bürgerliches
Möbel -Magazin

empfiehlt seine auf's Reichhaltigste aus-
gestatteten Lager aller Arten PvElrr- und
Kastenmöbel in bekannt solider Ausführung
zu den billigsten Preisen Lieferung emzeln«Zimmer-Einrichtungen, sowie ganze Brant-
ausstattunqen geschmackvoll und gediegen bn
billigster Berechnung.

Wilh . Egenolf,
Bahnhosstr. 2.

Telephon 2528.

> Frisck, eingetrossen: ^464

Feinste Matics-Hüringe.
Neue Ma.ta-Kartoffeln.

Lin-. Keiper, Weberaasse 34.

ans Theilzahlnugen
iü. nRnitliä und WollMiNgs - EiN-vollständige Pension«- und Wobnnngs- Ein

richtunaen liefert ein hiesiges«rosteres Möbel-
Geschäft in entgegenkommendster D->,e zu

sehr billige« Preisen.
Reellste Bedienung . Offertenn. 8. » - » » •
nn heu Tanbl -Verloa

pt 10 M
kaufen Sie bei

Onffffeiitieiin &Marx
am Schlotzplatz:

1CoMrock.
schwz. Alpacca, durchaus gefuttert,1moBsrideoe Moose,

1Pool Mdfliohe,
1«örtei,
1Hioz.Mrer-WerroOi.

Diese 5 Artikel zusammen

n«r 1« Mark.

Umzugs halber

R Sumungs -Verk auf
.. ./7SNLSS ^ M -- -

fklüt-n Notenpulte , Siotenetageren , Clavierstuhlc.
ilA o / mif Portemonnaies , Phonographenwalzen , Musikmappen und
20 / o Ansichtskarten bei Einkauf von 1 Mk. an.

Vom 1 April an «Ob . « Vsttbss Wwe . ,
Moritzstrohe 12.  Rheinftra he 20.

Blutorangen, St . 9, t0u . 12 Pi -, i- ö-
Spanische, St . 4, 6. 8u. 10 Pn , " SN^ 4. Scliaab, ®r
Gar. rein. Bienenhonig bei 10 ^
Vogelsberger Sühr .Äafelbutter stets tnich-

<< ier

Vom 13 . bis » « Mär*
kommen grössere Posten

Schwarze, weisse Kleiderstoffe,
Schwarze Seidenstoffe, wie Damasse etc.
Gardinen, Stores, Bettvorlagen etc.
zu ganz bedeutend reduclrteu Preisen

zum Verkauf.

G. H. Lugenbühl.

deutscheu. italienische, frische Siede-E,er.
2 Stück9 Pf.. 25 Stück1.05 Mk.

, 5 „ 25 „ 1.20 ..

;; § ;; 25 ", 1.60 " 280H
C. Kirchner,

Wellritzstraste 27.  Adlerstrast ^ l.

Hafer-klähr-OnoLO
nach einem besondere,i Verfahrenan, nur
bestem Rohmaterial(einer der edelsten sani¬
tären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer) dargestellt. In,dreier erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen-rallen
schwere Verdaulichkeitdes reinen ,Cacao
Pulvers paralyfirt und dem Magen inleicht
gfstmilirbarer̂Form Nährstoffe zng-f°h t
die für die Auireckterbaltungund den Auf¬
bau des menschlichen Organismus m erster
Linie wirksam sind.

Haser-Cacao leistet deshalb nicht nur
Kindern, Magenleidenden, Reconvalescenten,
schwächlikben und blutarmen Personen vor¬
zügliche Dienste, sondern kann auch mit
Reckt Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches NaHrungs- und Genunmittel und
entschieden als das beste Frühstück bcr
Verdauungsschwächc , chronnchem
Magen - und Darmkatarrh empfohlen
werden. -a-A

Preis pro Vsd. Mk. 1.20.
„ 5 Pid. „ 1.10.

Cb . Tauber,
Kirchgaste 6* Telefon 717.
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Grosse Auswahl! Billige Preise!

J . Heriz,
Langgasse 20. ""°FW

Eine Parthie iforjähriger « Hlusien und einzelner Fenster
zu bedeutend ermässigten Preisen rsb41

Goldwaaren und Uhren
Trauringe . twr Konfir mand en # ^

rSi 'Sl ü" "" SÜTEm̂K  weil keinLade«. Ankauf von altem liold«ml Silb er.
n > ä B »» _|

Große
Preisermäßigung.

Billigste Bezugsquelle

Bank-Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Kheinstrasse 111,

Inhaber : Br , Jur . Hippolyt Urier,
Paul Alexander lirlcT.

Reichsbank -Giro -Conto.
An- u. Verkauf von Werthpapieren,
Ausführung von Börenaufträgenin Frank¬

furt a . M.. Berlin . Wien . Brussel,
Paris , I .ondon und SewYork,

Coupons-Einlösung, Couponsbogen-Besorgung,
Umwechselung fremder Banknotenu. Geldsorten,
Vorschüsse auf Werthpapiere,
Effecten-Aufbewahrung und Verwaltung,
Yermiethung von feuer- und diebessicheren

Tresorfächem unter Selbstvcrschluss der
Miether (Safes ) .
Mündelsichere Anlagepapiere

stets vorräthig.

Vaterländischer Frauenverein.

von

r Uhren,

Teleplto
3313 .

Telephon
3313 .

AupstThomaeladif.
Inh . Gustav Hirsch,

Kohlenhandlung, Nicolasstrasse 26,
empfiehlt

reinen
Wusshohlengries

für Herdbrand zum äussersten Tagespreis.
Pi'eislisten gern zu Diensten. o!94

Bestellungen werden auch Bleichstr . 13
bei H . Hirsch Wwe . entgegengenommen.

Tapeten-Reste
werden, um Raum zu gewinnen,

unter Kostenpretseii
verkauft. 3111

Julius Bernstein,
54-Kirchgasse 54 , am Mauritiuspiatz.

Säuglingen,
die künstlich ernährt werden, gebe
man nur Kindermilch mit Zusatz von

Di- 32. General-Versammlung

mit folgender Tagesordnung statt:
1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters. .

3m Anschluß hieran beginnt um 3 '/* Uhr die 19 . General -Der,ammlung
des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine.

Tagesordnung:

i  fcSÄSÄwustK « * . lW -- baszü - s° rg - .E - ,i °»m.«s . I '
gese/und die Mitwirkung der Vaterländischen̂ rauenvereme bet dessen JJ | | g tJäURfiöSGll,

4. Mitteilungen von Delegirten über die Thätigkeit ihrer Vereine.
5 Antrag des Vorstandes auf Satzungs-Aenderung.

Alle MitMedn des Vaterländischen Frauenvereins werden hierdurch zu
Besuch höstichst eingeladen.

Wicsb - dcn , b. .. Mär, 1-0- . ^ ,»--b°.
gez Prinzessin Elisabeth zn Schaumbnrg -Lippe

Uhrketten re.
Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten

Uhrmacher»
18. Taumisstratze 18,

neben der Taunus-Apotheke. 3o7ä
Telephon 2277.

Pension Villa Prinzessin Louise
(ehemal. Palais Ihrer K. Hoheit Prinzessin Louise!

eröffnet.

a., '̂ äääää  aus-Säs:
Auswahl in Werken, die sich zu

DW- Confirmations-Gabe« ' PI
| eignen, hält vorräthig und empfiehlt die

Nassamsche Central-Buchhandlung
G. m. b. L>.

vorm l .iitxcukircl .cu & Bröcking , Wiesbaden,4. Bärenstraste 4.

künstlich ernährt werden, gehe Wli F-ll ö erhalten - »a a,  n . aajL

iiicIzÄer 11  Confirroändßii"̂7 umsonst
(ein wichtiger Bestandtheil der
Muttermilch). Garantlrt ehern,
reine frische Haare — das
Pfund Jffili . 1®

Chr. Tauber,
Drogenhandlung,

Äirchgasse 6 . — Tel . SIS.

Photographien von sich in bekannt vorzügl. Ausführung im
Atelier Helios,

Bleichstrasse 14.

fl ®S ■■J Pr0 Dutzendkarten6Thermalbäder savoy-uatei,.

MtMMn,
comhlete Ausstattungen, sowie einzelne
Holz- u. Polstermöbel, Spiegel, Stühle,
Küchen- Einrichtungen empfiehlt zu
billigsten Preisen unter Garantie für
solide Arbeit 2761

Möbelschreinerei

S. Weyersbänser,
Luisenstraße 17, neben der Reichsbank.

(Eigene MstemerkWe.

Me. m IräbtiEt!
tr &iwnMBZjBgp
frischêButter je 10 -Pfd.-Collo t.ov Mk. frco.
Naturreiner Blülhenhonr « I- 10 3Mb. oMk. treo.

-ztal. Legehühner', ca. 1 Jahr alt, gesunde
prächnae Thi-re, tagt. Leger, garant leb. Ankiin' t,
ie 1 Stamm ^ 19 Hübner ». 1 Hahn 29 Mk.,
oder 12 u. 1 Hahn 21 Mk. frco. Nachnahme.Fr . TSilcli,

Menasterwska b. Breslau No. 6.

3324
Bärenstr . 3.

Telephon
2099.

O
' ^

^ ^ Kraft-Betrieb.W - , \y - y - -
q ^ O *- ^  Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.

Dambachüial9, Tau«
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